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Italiens auswärtige Beziehungen .
(Tel . Bericht.)

= Rom , 23 . Juni . In der heutigen Vormittag s-
sitzung der Deputiertenkammer wurde über das Budget
des Ministeriums des Auswärtige « verhandelt . Der Sozialist Mor -
gari beantragte eine Tagesordnung » welche die Regierung auffordert ,
die Initiative zu einer Internationalen Konferenz für Schiedsgerichte
und Abrüstung zu ergreifen , wobei er den Zaren sehr heftig angriff .
Der Minister des Auswärtigen , Tittoui , antwortete , in anderen
Parlamenten feien ähnliche Gedanken entwickelt worden , aber nie¬
mand habe gegen das Oberhaupt eines befreundeten Staates so schwer
beleidigende Worte gesproche« wie Morgari . In jenen Parlamenten
hätten die verantwortlichen Minister pflichtgemäß protestiert . Ich
erfülle meine strikte Pflicht , indem ich ebenso handle . (Lebh. Zu¬
stimmung.) Gegen diese Worte protestiert lebhaft gleich mir die
Mehrheit des Hauses und des Landes . (Lebhafte Zustimmung .)
Wir haben ausgezeichnete Beziehungen zu Rußland und wünschen
nicht nur , daß sie so bleiben , sondern wollen sie wirksam machen und
immer mehr entwickeln. Wenn der Zar nach Jtalieu kommt, wird er
ein willkommener Gast sein und wir werden ihn empfangen und be-
grützen als das Oberhaupt eines befreuudeten Staates . Dagegen er¬
kläre ich im Namen der Regierung , daß wir keine Aufforderungen an¬
nehmen und keine Drohungen fürchte». Der Minister erklärte
schließlich, daß er die Tagesordnung Morgaris infolge seiner Aus¬
führungen nicht annehmen könne . (Stürmischer Beifall .) Die Sitzung
wurde alsdann auf Nachmittag verschoben .

In der heutigen Nachmittagssitzung wurde die Debatte
über das Budget des Auswärtigen fortgesetzt. Nachdem der Minister
des Auswärtigen , Tittoni , auf die Ausführungen verschiedener
Redner erwidert hatte , betonte er , daß in diesen Ausführungen nur
gelegentlich von der internationalen Politik die Rede gewesen sei. Das
sei natürlich ; denn wenn man verstehe, daß ein Land aus Anlaß
ernster Ereigniffe die Ziele und Ergebnisse seiner auswärtigen Politik
prüfe und erörtere , so würde man nicht begreifen , wenn es ohne Rot
bei jeder Gelegenheit auf diese seine Politik zurückkommen wollte, um
zu sehen , ob es sich empfehle, ihre Grundlage und ihre Richtung zu
ändern . Man würde an der Klugheit eines Landes zweifeln , das so
handeln wollte. So sei die große Debatte vom Dezember vorigen
Lahres nicht nur notwendig, sondern unvermeidlich gewesen und man
habe ihm , Tittoni , zu Nnrecht einen Borwnrf daraus gemacht, daß er
sie entschlossen gewünscht habe.

Aber heute stelle sich die Lage ga»»z anberS dar . Die seitherige»
Ereigniffe hätten ein volles Licht anf Tatsachen geworfen , die zuerst
nicht in der richtigen Beleuchtung erschienen seien und an deren Ver¬
dunkelung manche Leute zu verschiedenen Zwecken gearbeitet hätten .
Er habe im Dezember des Längeren von den Beziehungen Italiens zu
Rußland und von dem italienischen Programm im europäischen Orient

.gesprochen, Weder hier noch dort sei eine Aenderung eingetreten .
Tic Begegnung von Baja und die patriotischen Kundgebungen aus
Anlaß der Wiederkehr der glorreichen Tage unserer nationalen Er¬
hebung sind neue Beweise für unsere ausgezeichneten Beziehungen zu
den befreundeten Nationen England und Frankreich. Desgleichen
baben die Begegnung von Brindisi und die zwischen den Kaisern von
Deutschland und Oesterreich und dem König von Italien gewechselten
ĥerzlichen Telegramme die unerschütterliche Festigkeit des Dreibundes
bewiesen . Diese Ereigniffe neutralisieren sich nicht, sondern ergänzen
sich . Es ist seltsam, daß die Politik der Bündnisse und Freundschaften ,
die im Auslande — von den Verbündeten und von den Freunden —
als Friedenselement hochgeschätzt wird , nur in Italien kritisiert wird .

Dieselbe Erscheinung zeigte sich bei den Rüstungsausgaben , die
das Parlament soeben mit patriotischer Begeisterung gutgeheißen hat .
Lm Ausland hat jedermann ihre Bedeutung und Notwendigkeit begrif¬
fen, weil die Politik , die wir verfolgen, eine Politik des Friedens ist
und weil wir in dieser Politik des Friedens fest verharren werden »

durchdrungen von der Ueberzeugung, daß es eine Politik ist, die den
wahren Interessen des Landes am besten entspricht.

Weiter kam Tittoni sodann auf eine bestimmte Frage Barzilais
über eine angebliche vorzeitige Erneuerung des Dreibundes zu spre¬
chen, indem er sagte : „Nicht nur ist der Dreibund nicht vorzeitig
erneuert worden, sondern ich kann in der formellsten Weise versichern,
daß an diese vorzeitige Erneuerung keine der vertragschließenden /
Parteien jemals gedacht hat oder heute denkt. Es gibt keinen Grund ,
den festgesetzten Äblausstermin nicht abzuwarten . Die Vorwegnahme
könnte nur durch Furcht oder durch Zweifel veranlaßt sein. Aber es
gibt nicht nur keine derartigen Stimmungen , sondern die verbündeten
Staaten sind von vollstem gegenseitigen Vertrauen beseelt.

Der Minister schloß, indem er versicherte , ungeachtet einiger Au¬
genblicke der Bitterkeit , verursacht durch gewisse feindselige Angriffe ,
die unter seltsamen Vorwänden gegen die auswärtige Politik und
gegen ihn gerichtet wurden , habe er immer das feste Gefühl der Pflicht
gehabt, den Blick auf die Interessen des Vaterlandes gerichtet und den
Glauben an seine Bestimmung im Herzen. (Lebhafte Zustimmung .)
Der Minister wurde vielfach beglückwünscht .

Nach einer Rede des Berichterstatters Demarinis wurde be¬
schlossen, über die Tagesordnung Morgaris namentlich ' abzustimmen .
Die von der Regierung bekämpfte Tagesordnung wurde mit 205 gegen
27 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt .

Die Aerzte und die Rrankenkasien.
— Berlin , 23 . Juni . (Tel .) Die »Rordd . Allg . Ztg ." veröffent -

licht ein Schreiben, das der Staatssekretär des Innern an den Vor -
sttzenden des 37 . Deutschen Aerztrtages gerichtet hat . Es heißt darin :

Es entspricht nicht der Sachlage, wenn gesagt worden ist , daß die
langjährigen Forderungen der deutschen Aerztrschaft nur bezüglich
der Festlegung des Begriffes der ärztlichen Behandlung berücksichtigt
worden seien . Allerdings gibt der Entwurf dem Wunsche nach gesetz¬
licher Festlegung der freien Arztwahl nicht statt . Er unterscheidet sich
aber von dem geltenden Recht insofern zu Gunsten der Aerzte , als er
klarftellt , daß das Arztfqstcm nicht einseitig von der Kasse bestimmt ,
sondern zwischen Kaffe und Aerzten vereinbart werden soll . Das Recht
der Koalition gegenüber den Krankenkassen bleibt den Aerzten in
vollem Umfange gewahrt . Durch die geforderte Unterschrift des ein¬
zelnen Arztes wird lediglich festgeftellt, dich er für feine Person bereit
ist, die Behandlung der Kaffenmitglieder zu den vereinbarten Be¬
dingungen zu übernehmen. Eine darüber hinausgehende Vorschrift,
die eine Vereinbarung der Kasse nur mit ärztlichen Organisationen
zulietze , würde Koalitionszwang bedeuten und das Recht der Kranken¬
kassen, den Aerzten als gleichberechtigteVertragschließende entgegenzu¬
treten , in unzulässiger Weise beschränken , da die Kassen gesetzlich ge¬
zwungen sind, ihren Mitgliedern ärztliche Hilfe zu gewähren , während
für die Aerzte ein Zwang , diese Hilfe zu leisten, nicht besteht.

Die Einführung von Instanzen zum friedlichen Austrag von
Streitigkeiten zwischen Aerzten und Krankenkassen entspringt einem
alten Wunsch der deutschen Aerztrschaft, und auch die Durchführung
im einzelnen glaubt den Wünschen der Aerzte in der Hauptsache Rech¬
nung zu tragen '

. Anderweitige Wünsche und Anregungen des Aerzte -
standes ist der Staatssekretär bereit , erneut sorgfältig zu prüfen . Wenn
in der Schiedskammer vier Vertretern der Parteiinteressen drei un¬
parteiische Mitglieder gegenüberstehen, so sollte dadurch dem Uebel-
stande vorgebeugt werden, daß die eigentliche Entscheidung und Ver¬
antwortung eventuell in die Hand einer einzigen Person gelegt würde .
Was die Aufgaben der Schiedsinstanzen anbelangt , so scheidet der
Entwurf streng zwischen den Streitigkeiten aus bereits getroffenen
Vereinbarungen und solchen über das Zustandekommen von Verein¬
barungen für die Folgezeit. Daß einmal geschlossene Verträge erzwing¬
bar gemacht werden müssen , ist selbstverständlich. Für die zweite

Gruppe von Streitigkeiten aber schließt der Entwurf für den Regel¬
fall jeden Zwang aus .

Die Schiedsinstanzen treten nur auf Anrufung der Beteiligten
in Tätigkeit . Rur für den äußersten Fall daß in einem Bezirk ein
Notstand entsteht, der die ärztliche Versorgung der Kassenmitglieder
ernstlich gefährdete, soll auch ohne Vereinbarung ein bindender Schieds¬
spruch gefällt werden. Ader auch für diesen Fall sind wichtige Kau -
telen vorgesehen. Der 8 456 , den man als Ausncchmeregel zu Un¬
gunsten der Aerzte dargestellt hat , sichert lediglich da -N ungehinderte
Funktionieren der gesetzlichen Schiedsorgane, deren Wirksamkeit nicht
unterbunden werden darf , auch nicht durch Ehrengerichte. Aber die
Reichsversicherungsordnnng zieht die Schranken gegen den Koalitions¬
zwang weniger eng, als die Gewerbeordnung.

Schließlich wird die alte Fordemng der Aerzte auf Schutz gegen
willkürliche Entlassung durch den Kassenvorstand erfüllt . Im ganzen
ergibt sich, daß die Stellung der Aerzte gegenüber dem jetzigen Rechte
in keiner Beziehung verschlechtert , in vieler Hinsicht dagegen wesent¬
lich verbessert wird .

Deutscher Reichstag«
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Bad . Presse" .)

— Berlin , 24 . Juni . Bei der fortgesetzten 2. Lesung des von der
Kommission beschlossenen Gesetzentwurfes betr . die Einführung einer
Umsatz - und Wertzuwachssteuer sprach in der gestrigen
Sitzung des Reichstages nach dem konservativen Abg. Grafen Westarp
zunächst

Staatssekretär Sydow . Derselbe bemerkte: Trotz der Kürze der
Zeit konferierte ich über die Wirkung einer Reichswertzuwachssteuer
mit Männern , die praktisch und theoretisch in diesen Dingen erfahren
sind , besonders mit Bürgermeistern und Stadträten . Ein Teil von
ihnen war von vornherein für die Wertzuwachssteuer. Schwierig
dürfte es sein , einheitliche Bestimmungen für das ganze Reich zu
schaffen . Prinzipiell ist auch der Standpunkt der verbündeten Re¬
gierungen , daß auch dem Reiche ein Anteil an dem Wertzuwachs ge¬
währt werden muß. Doch müssen die Interessen der Gemeinden , die
ebenfalls einen Anspruch auf die Werteinnahmen haben , mit denen
des Reiches in Einklang gebracht werden. Fraglich ist es, ob die Zeit
für die Wertzuwachsstenrr jetzt gekommen ist. Die Vorlage hat er¬
hebliche Mängel , besonders die geplante Rückwirkung bis 1884 , da
kaum weiter als 10 Jahre zurück sich der dermalige Verkaufswert er¬
mitteln lassen wird . Für das Land müßten dann weniger entwickelte
Ausführungsbestimmungen erlassen werden. Auch die Lösung der
Frage für den Erbanfall genüge nicht , da der Wertzuwachs unter dem
Erlasse getroffen werde. Die verbündeten Regierungen wollen an
die Frage heräntreten . Das ist keine Verbeugung vor der im Hause
herrschenden Strömung ; aber ein Entwurf könnte erst in etwa drei
Jahren vorgelegt werden, da Sachverständige, Kommunen und öffent¬
liche Kritik gehört werden müssen.

Abg . Hieber (natl .) gibt im Namen seiner Partei folgende Er »
klärung ab : „Obwohl wir den Wertzuwachs am Boden in Stadt und
Land als geeignete Steuerquelle betrachten, so find wir doch nicht in
de^ Lage , dem Kommisstonsantrag auf sofortige Einführung einer
Rchchswertzuwachssteuer znzuftimmen. Einmal erblicken wir im Ein¬
klang mit der Denkschrift der Regierung in einer Wertzuwachssteuereinen besonders geeigneten Weg zum Ausbau der Eemeindefinanzen ,
sodann halten wir die Ausdehnung dieser Steuer auf das Reich in
diesem Augenblicke für verfrüht , da sichere Grundlagen für die ein¬
heitliche Veranlagung und Erhebung unstreitig noch nicht gewonnen
sind . Endlich vermögen wir schon wegen der unzureichenden un-
schwankenden Höhe des zu erwartenden Ertrages in dieser Steuer
einen Ersatz für eine allgemeine Besttzsteuer nicht zu erkennen . Eine
solche finden wir nach wie vor nur in der Erbanfallsteuer . Solange
daher die Annahme der letzteren nicht gesichert erscheint, sind wir nicht

Das Lieöesauto .
Ein Automobilroma «.

Aus dem Englischen von E. von K r a a tz.
(75. Fortsetzung .) Nachdruck verböte»,

Ter Knabe und ich erreichten das Schiff auf jene unsichere
und aufregende Manier , die man mit dem Ausdruck „mit knap¬
per Not " so unzulänglich zu beschreiben pflegt . Wir ließen uns
unter dem Sonnendach auf zwei Plätzen nieder , die eine deutsche
Familie unbesetzt gelassen hatte , und bereiteten uns behaglich
darauf vor , uns ein Stündchen an dem reizenden See -Pano¬
rama zu erfreuen .

„Wie himmlisch dieses Aix doch ist !" rief der Knabe aus .
. Ich bin so froh, daß wir hergekommen sind .

"

„Ich dachte, der Ort hätte Sie gestern enttäuscht ?"

„Ach, gestern war gestern ! Heute ist heute ! Wie herrlich
es doch auf der Welt ist ! Ich liebe das Leben ? Und die Men¬
schen habe ich alle gern . Was sind unsere Mitmenschen doch für
sielte, liebe Geschöpfe ! Mir wird ganz warm ums Herz, wenn
ich an sie denke . Ich glaube nicht, daß es irgend jemand gibt ,der durch und durch greulich ist. Ich möchte irgend einen Men¬
schen aus die Schulter klopfen ."

„Kurioserweise ist mir ganz ebenso zumute, " sagte ich . „Sol¬
len wir uns einander in die Arme stürzen und uns nach russi¬
scher Weise auf beide Wangen küssen ? Nur so, um zu zeigen ,wie hoch wir die Menschheit schätzen ? Unsere Reisegefährten
würden unsere „Schwärmerei " gewiß furchtbar nett finden ."

«O — nein , vielleicht lassen wir es doch lieber ; sie würden
unierm Beispiel womöglich folgen !"

„Dann lassen Sie uns wenigstens einen Händedruck aus -
tauschen ."

Er streckte seine kleine braune Pfote aus , und ich faßte so
herzhaft zu, daß er sichtlich zusammenzuckte; aber er gab keinen
î aut von sich, und die Deutschen dachten ohne Zweifel , daß wir

irgend einer sonderbaren englischen Sitte gemäß ein ernstes
Gelübde besiegelten .

Die Welt war wirklich an diesem Tage ein netter Aufent¬
halt , obwohl ich es vielleicht nicht beachtet haben würde , wenn
der Knabe und ich noch immer auf gespanntem Fuße gestanden
hätten .

Als der Dampfer seinen Kurs änderte , gruppierten sich die
Berge , die den See umringen und ihm als Perspektive dienen ,
in fortwährend wechselnden Stellungen , wie professionelle
Schönheiten , die sich photographieren lassen. Hier und da wa¬
ren die Ufer mit vereinzelten cM,teaux bestreut , und jetzt siel
es mir nicht mehr ein , sie mir als von mir und Helen Blantrock
bewohnt auszumalen . Es war mir jetzt klar, daß man als altern¬
der Junggeselle ein sehr angenehmes Leben am Lago di Como
oder Lac de Bourget führen konnte, wenn man von Zeit zu Zeit
Besuch von sympathischen Freunden bekäme, von Winstons z . B .
oder dem Knaben . Kein Wunder , daß Mamartine sich in Cha -
tillon glücklich fühlte , während er seine „M<§ditations “ nieder¬
schrieb . Ich hatte das Gefühl , als ob ein längerer Aufenthalt
am Lac de Bourget mich wohl dazu begeistern könnte , einige
eigene Meditationen aufzuzeichnen; ich hätte mir sogar gleich
ein paar Notizen dazu machen können, wenn ich nicht gefürchtet
hätte , daß der Knabe mich auslachen würde , wenn ich mein Ta¬
schenbuch hervorzöge.

"
>
'

Der Knabe und ich stiegen dann langsam den schattigen
Weg hinan , der zur Abtei hinaufführt ; aber trotz unserer be¬
quemen Gangart ließen wir die Deutschen bald hinter uns zu¬
rück . Und das beklagten wir keineswegs , denn nun hatten wir
die stille graue Kirche ganz für uns allein , — sie , und die schla¬
fenden Könige . Wir gaben dem weißgekleideten Mönch eine
Spende für seine Armen , und er begann so eifrig , uns die Grä¬
ber und Kapellen zu zeigen , und rasselte so gewissenhaft seine
Daten herunter , daß wir uns nur mit Mühe und vielen Kompli¬
menten von ibm losmachten. ^

Wir flüsterten , als ob wir einen Schläfer zu wecken fürch¬
teten , während wir von einem Marmor -Ruhebett in dunkler
Nische zum anderen wandelten . Wohl nie haben so viele ge¬krönte Häupter unter einem Dache gelegen , wie hier im fried¬
lichen Hautcombe . und sie schlafen länger und weit fester , als
Dornröschen in ihrem verzauberten Schloß. Seit Jahrhunder¬
ten rufen die Klosterglocken die Mönche zum Gebet ; zu Zeiten
erbebten die Klostermauern von Kanonendonner ; aber die
Schläfer erwachten nicht . Unbeweglich haben sie dagelegen , die
stolzen , königlichen Gestalten , die stillen Hände auf der stillen
Brust gefaltet , friedlich ruhend nach Krieg und Sturm .

Man konnte sich schwer vorstellen, daß die wirklichen Kö¬
nige und Königinnen längst zu Staub zerfallen waren unter
den Steinplatten , auf denen ihre nachgeahmten Gestalten so
friedlich ruhten .

Die flüsternde Stille der Kirche wisperte Bruchstücke aus
ihren Lebensgeschichten — nicht aus dem Teil derselben , den
man in Geschichtsbüchern und Erabschriften lesen kann , son¬dern aus demjenigen , von dem sie zu träumen erwählt hatten .
Hatten diese ritterlichen , gepanzerten Männer die marmornen
Frauen geliebt , die hier in majestätischer Ruhe kraft ihres Rech¬tes an ihrer Seite lagen , oder hatten ihre Herzen fich zu anderen
verirrt , deren Staub jetzt in fernen, unbekannten Erdwinkeln
ruhte ?

Wenn meine Huldigung es vermocht hätte , auch nur im
allergeringsten Maße für königliche Untreue zu entschädigen , so
wäre ein Valsamtröpflein auf das steinerne Herz jeder Fürstin
gefallen , der man ein solches Unrecht zugefügt hatte ; denn ich
liebte fie alle , diese Frauen , wegen ihrer stolzen Würde , wegender sanften Weiblichkeit, die fie fich unter der Maske von Stein
bewahrt hatten . Die Namen allein erwärmten das Blut mit
dem Wein der Romantik : Prinzessin Polande , Herzogin Bea¬
trix , Gräfin Melusine .

Gewiß , mit solchen Namen und solchen Profilen waren sie
es wert , daß ein Mann für sie lebte und für sie siarb ! Und wenn

|



Seile 2
in der Lage, dem Kommissionsvorschlag einer Reichswertzuwachs-
peuer zuzustimmen.

" (Beifall .)
Abg. Dr . I a e g e t (Ztr .) empfiehlt di« Steuer , da nur etwa 200

Gemeinden sie bisher besitzen.
Abg. Dr . SLdekum (Soz .) : Die Verbreitung der Wertzuwachs¬

steuer auf allen Seiten ist zum größten Teil der Agitation der Sozial¬
demokratie zu danken.

Abg. Dr . M ü l l « r » Meiningen (fr . Vp ) erklärt namens der
liberalen Fraktionsgemeinschaft , sie sei bereit , eine Reichswertzuwachs-
fteuer anzunehmen , wenn sie den Interessen der Gemeinden Rechnung
trage , was beim vorliegenden Entwurf nicht der Fall sei . Wir ver¬
hehlen uns aber nicht, daß ihre Einführung für das Reich den Mer -
größten Schwierigkeiten begegnen würde .

Abg . Raab (wirtsch. Ver .) : Wir brauchen Geld für die Reichs¬
finanzen . Darum werden wir auch für die Steuer stimmen.

Abg. Graf iß « ft a t p (kons .) : Ich glaube , es geht etwas zu weit ,
wenn die Regierung sich auf den Standpunkt stellt, sie könnte eine
Steuer nicht eher einführen , als bis es ausgeschlossen sei, daß man
mit ihr schlechte Erfahrungen macht.

Abg . Frhr . v . 8 a m p (Reichsp .) : Wir stehen nicht bloß auf dem
grundsätzlichen Standpunkt , daß die Reichswertzuwachssteuer zu
empfehlen ist, sondern wir sind auch der Ansicht , daß sie als Reichs¬
steuer eine besondere Berechtigung hat . In zweiter Lesung werden
wir für die Annahme stimmen.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Südekum (Soz.) wird § 1
der Kommissionsvorlage mit den Stimmen der Konserva¬
tiven » des Zentrums und der Polen angenommen .

Paragraph 2 der Vorlage enthält in der von Graf Westarp ein-
gebrachten Fassung namentlich die Bestimmung , daß im Erbanfall
die Reichswertzuwachssteuer nicht erhoben wird .

Abg. Graf Westarp (kons.) begründet kurz seinen Antrag .
Abg. Cot (fr . Vp .) weist in einem Beispiel die Unhaltbarkeit

der gemachten Vorschläge nach .
Abg. Dr . Südekum (Soz .) schließt sich dem Vorredner an ,

indem er seinp Erfahrungen gegen die hier vorliegende Eesetzmacherei
unterschreibe. Selbst von den Freunden des Grafen Westarp ist sich
noch nicht der dritte Teil im Klaren über die Bestimmungen , die hier
beraten worden . (Zuruf links : Hoch, viel zu hoch !) Eine solche
Sesetzmacherei, deren letzte Konsequenzen man sich nicht ausdenken
kann, ist des Reichstags unwürdig . (Beifall links .)

Abg. Dr . Rösike (B . d . Landw .) : Die Linke mag ihre Be¬
denken zum Ausdruck bringen und das Gesetz verbessern. Wir werden
unseren Weg vorwärts gehen ohne sie .

Abg. 8 o t h e i n (fr . Vg .) : Wenn Graf Westarp und Dr . Roesicke
von positiver Arbeit gesprochen haben , so bestand diese nur in posi¬
tivem Abschreiben. (Stürmisches „Sehr richtig !" links und große
Heiterkeit .) Die Mehrheit weiß gar nicht, um was es sich handelt .
(Stürmisches „Sehr richtig !" links , Lärm rechts.) Darum werden
wir wenigstens mildernde Umstände zubilligen . (Große Heiterkeit .)
Herr vergieb ihnen , denn sie wiffen nicht, was sie tun ! — Vizepräsi¬
dent Dr . Paasche: Das geht aber doch zu weit !

Abg. Cot (fr . Vp .) : Diese Vorschläge stellen eine Ungehörig¬
kett dar.

Abg . R o e s i ck e (B . d . L.) : Es ist doch viel bester, wenn man sich
fähig zeigt, etwas gut abzuschreiben, als nicht einmal dazu bereit zu
fein. Unser Standpunkt ist der, etwas zustande bringen zu wollen.

Mn Antrag Cuno auf Rückverweisung an die Kommission wird
abgelehnt . Abg. Cuno (fr . Vp.) : Im ganzen Gesetz herrscht die
Tendenz der Schonung der Besitzenden . Deshalb will man für den
Erbanfall alle mögliche» Ausnahmen zulasten.

Eine Reihe Bestimmungen wird bewilligt . Bei § 7a, der Kir¬
chengemeinschaften von der Wertzuwachssteuer ausnehmen will , erhebt
Abg. Cuno erhebliche Bedenken im Namen seiner Freunde .

Nachdem Abg. Graf Westarp (kons.) diesem widersprochen, wird
8 7» und ebenso ohne wesentliche Debatte der Re st des Gesetzes
angenommen .

Hierauf tritt Vertagung ein. Nächste Sitzung morgen 2 Uhr :
Erbschaftssteuer.

Me Bekämpfung ver Arbeitslosigkeit in
Baven .

srir . Karlsruhe , 23 . Juni . Das Eroßh . Ministerium des Innern ,
das der Frage der Arbeitslosigkeit große Aufmerksamkeit - »wendet ,
hat eine Denkschrift ausgearbeitet , die sich mit den Maßnahmen zu
ihrer Bekämpfung befaßt . Unter Arbeitslosigkeit als einer wirt¬
schaftlichen Erscheinung wird bekanntlich stets unfreiwillige Arbeits¬
losigkeit verstanden . Der Begriff der (unfreiwilligen ) Arbeitslosig¬
keit steht heute international so fest, daß es der Fragestellung und Er¬
örterung darüber , welche Formen der Arbeitslosigkeit grundsätzlich
einzubeziehen oder auszuschalten sind , nicht mehr bedarf . Wo immer
Arbeitslosigkeit den Gegenstand der Erörterung oder der, privaten
oder öffentlichen, Fürsorge bildet , wird sie als vorliegend erachtet,
wenn ein arbeitswilliger und arbeitsfähiger Arbeitnehmer seine Be-
fchäftigung verloren , eine andere angemestene Beschäftigung noch nicht
gefunden hat und zurzeit nicht finden kann.

Die Sicherstellung gegen die Folgen vorübergehender Arbeitslosig¬
keit erfolgt in erster Linie auf dem Wege eigener Vorsorge und Selbst¬
hilfe, insbesondere z. B . privater Spartätigkeit und gegenseitiger Un¬
terstützung von Berufsgenosten . Gegenstand öffentlichen Interesses

das Leben nicht gerade an diesem Tage so lebendig und schön
gewesen wäre , — ich hätte mich in alte Zeiten zurückgewünscht ,
um im schweren, unbehaglichen Panzer für sie in den Kampf zu
ziehen .

„Wo sind alle die lieben, toten Frauen?" fragte der Knabe
wehmütig. „Was ist aus den goldenen Fluten geworden , die
sie umwallten?"

„Sie waren Prinzessinnen , wie Ihre Schwester, " versetzte
ich. „Unwillkürlich stellte ich sie mir mit ihren Augen vor ."

„Was wissen Sie von den Augen meiner Schwester ?"

„Ich stelle sie mir ähnlich so vor, wie die Ihren .
"

„Wir wollen hinaus in den Sonnenschein, " sagte der
Knabe . „Ich fürchte , es ist Zeit , die Prinzessinnen zu verlassen
und zur Contessa zurückzukehren ." —

Eaetä sah ein wenig blaß und verängstigt aus . Aber der
Aeronaut war so geschwollen und groß vor Stolz und Genug¬
tuung , daß man hätte denken können , er habe ein Luftschiff ent¬
deckt, das den ganzen Dampfschiffverkehr des Kanals ersetzen
werde . Er schien mehrere Zoll gewachsen , als er von seinem
Stuhle aufsprang , um uns wie langvermißte Brüder mit Jubel
zu begrüßen .

„Gratulieren Sie mir ?" sagte er . „Die Contessa hat mir
eben ihr Jawort gegeben ."

Eaetü umfaßte die Lehne ihres Sessels krampfhaft mir
einer winzigen Hand , auf welcher ein neuer Ring erstrahlte , wie
ein neuer Stern am Firmament . Ihre Augen waren eifrig for¬
schend , erwartungsvoll und furchtsam auf den Knaben gerichtet ,
hätte der gestern noch so begünstigte Courmacher sich mit einem
wilden Satz auf den heute akzeptierten Liebhaber gestürzt , so
würde sie einen kleinen melodischen Schrei ausgestoßen und ihn
angefleht haben , sich um ihretwillen in sein Unglück zu finden ;
sie würde ihm einen vorwurfsvollen Blick zugeworfen haben , der
so viel bedeutete , wie : „Warum haben Sie mich nicht genom¬
men , statt sich Ihr Glück von einem anderen entreißen zu lassen ?
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und öffentlicher Fürsorge wird , wenn und soweit die Selbsthilfe nicht
ausreicht , die als wirtschaftliche Mastenerscheinung auftretende Ar¬
beitslosigkeit . Dreierlei Maßnahmen sind möglich : Vorbeugung , Be¬
kämpfung, Fürsorge. Die Denkschrift gibt eingehende Auskünfte über
die Ausgestaltung dieser Maßnahmen . Es seien hier die Ergebniste
zusammengefaßt, zu denen die Denkschrift des Ministeriums gelangt :

Eine kritische Betrachtung der verschiedenartigen Erscheinungen
auf dem Gebiete der Arbeitslosenfürsorge läßt erkennen, daß es sich in
keinem Falle um eine Versicherung handelt . Bei der einen oder ande¬
ren Form tritt der Berficherungsgedankr stärker oder schwächer her¬
vor , aber es liegt nirgends ein in der gegenseitigen Bedingtheit von
Leistung und Gegenleistung wurzelndes Rechtsverhältnis vor , vielmehr
vermischen sich zwei selbständige rechtliche und wirtschaftliche Vorgänge ,
die Beitragspflicht der belasteten und die Fürsorgepflicht anderer
Kreise, der Gemeinden , des Staates , der Arbeitgeber . In diesem Sinne
wird der Ausdruck „Arbeitslosenversicherung" angewendet . Notwen¬
dige Lebensbedingung für Arbeitslosenversicherung ist ein wirksamer
paritätischer kommunaler Arbeitsnachweis und enge Verbindung mit
ihm. Wo solche Arbeitsnachweise fehlen oder nicht in gebotener Weise
herangezogen werden , kann eine Arbeitslosenversicherung aus die
Dauer nicht bestehen , denn vor der Fürsorge liegt die Vorbeugung und
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ; ein Arbeitsamt kann für die Vor¬
beugung ein bedeutungsvoller Faktor sein , für die Bekämpfung und
die Kontrolle der Arbeitslosigkeit ist ein kräftiges Arbeitsamt un¬
erläßlich.

Das Genter System ist an Umfang und an organisatorischer
Durchbildung allen anderen Einrichtungen überlegen und gewinnt
eine immer größere Verbreitung . Sein Wesenskern ist die Ermunte¬
rung der Selbsthilfe durch Anlehnung an Arbeiterverbände und die
Benützung dieser Verbände zur Mitkontrolle der Arbeitslosigkeit . Das
Genter System hat seine Ausbreitung im wesentlichen dem Umstand
zu verdanken , daß im Schoße der beitretenden Verbände die Arbeits¬
losenversicherung obligatorisch ist und von den Mitgliedern hierfür
besondere Leistungen nicht zu prästieren sind. Für die Stadtverwalt¬
ungen liegen Vorzüge des Genter System ? darin , daß die eigenen
Berwaltungskosten auf ein Geringes herabgemindert , die Einziehung
der Beiträge , die Kastenführung und ein Teil der Kontrolle von den
Verbänden übernommen werden . Als grundsätzliches politisches Be¬
denken gegen die Einführung der Genter Systems wird geltend ge¬
macht, daß eS den Verbänden neue Mitglieder zufuhre und somit ihre
Kampfmittel stärke. Die Erfahrung hat nirgends gelehrt , daß dies
zutrifft ; die Entwicklung der Berufsverbände läßt sich auf solchen
Wegen weder fördern noch hemmen . Und gesetzt auch , es fände da und
dort oder allgemein unter der Wirkung des Genter Systems ein stär¬
keres Strömen der Arbeiterschaft in die Verbände statt , so wird man
dem gegenüber auch die Vorteile nicht unterschätzen dürfen , die der
Gesamtheit durch das vertrauensvolle , zu gegc .ifeitigcm Verständnis
führende Zusammenarbeiten zwischen den Verbänden und Stadtver¬
waltungen entstehen.

Hinsichtlich der Regelung der Schuldfrage , der Kontrolle und der
Pflicht zur Annahme von Arbeit zeigten sich Schwierigkeiten , die bei
manchen fakultativen Versicherungskassen mangels genügender Or¬
ganisation oder mangels durchgreifender Maßregeln nicht überwunden
werden konnten ; beim Genter System können , wie die Erfahrung
lehrt , diese Schwierigkeiten ausgeschaltet werden . Zuzugeben ist, daß
das Genter System unter den heutigen Verhältniffen eine große Kate¬
gorie von Arbeitern , und gerade die mit dem größten Berufsrisiko
belasteten , nicht berücksichtigt . Es muß daher eine Ergänzung erfolgen .
Sie wird in freiwilligen Versicherungskaflen , etwa nach Art der seit
1896 bestehenden stadtlölnischen Versicherungsrasse gegen Arbeitslosig¬
keit im Winter zu finden sein . Die Kölner Kaffe ist unter solchen
Einrichtungen das beste Vorbild , da sie beachtenswerte Erfolge auf¬
weist und ihre Organisation einen allmählichen Ausbau insbesondere
auch hinsichtlich der Leistungen zuläßt .

In Berücksichtigung der im Inland und im Ausland gemachten
Erfahrungen hat das Großh . badische Ministerium des Innern für
eine Inangriffnahme der Arbeitslosenversicherung folgende Leit¬
sätze aufgestellt :

1 . Solange nicht von Reichs wegen eine gesetzliche Regelung der
Arbeitslosenversicherung stattfindet , kann nur durch größere Kom-
munalverbäudc auf diesem Gebiete Vorsorge getroffen werden .

2 . Es empfiehlt sich , die gemeindlichen Einrichtungen zunächst auf
die m Industrie und Handwerk beschäftigten Arbeiter zu beschränken
und eine ^Ausdehnung des Personenkreises erst allmählich stattfinden
zu lasten.

3. Es erscheint geboten , die Versicherung so einzurichten , daß sie
cbenfowohl von Nichtorganisierten als von organisierten Arbeitern be¬
nutzt werden kann.

4 . Da für organisierte Arbeiter das Genter System , für nicht
organisierte Arbeiter das Kölner System sich bewährt hat , so empfiehlt
eS sich, diese beiden sich ergänzenden Systeme — Abweichungen Vorbe¬
halten — nebeneinander zur Anwendung zu bringen .

5 . Es wird dahin zu wirken fein , daß nach dem Vorbild der bel¬
gischen Agglomerationen an die Einrichtung , welche die Hamit¬
gemeinde eines Industriezentrums trifft , die umliegenden Gemeinden,
in welchen Arbeiter in größerer Zahl beschäftigt sind oder ihren
Wohnsitz haben , sich anschließen.

6 . Wenn die nichtrrganisterten Arbeiter von der freiwilligen
Versicherung » ich in dem Umfang , welcher im öffentlichen Iniereste
wünschenswert ist . Gebrauch machen , wird ein Gesetz zu erwägen sein ,
das die Gemeinden befugt, auf Grund eines Ortsstatuts obligatorische
Arbeitslosenversicherung der ortseingesessenen Arbeiter einzuführen
und hierfür Beiträge zu erheben.

7 . Da das wichtigste Korrelat der Arbeitslosenversicherung darin
besteht, daß der Arbeitslosigkeit oorgebeugt und den sich al ? ardcils -

Was konnte ich machen , als Sie mich ihm auf Gnade oder Un¬
gnade überließen ? Konnte ich mich denn wehren , ich kleines ,
schwaches Geschöpf, gegen den großen , starken Mann ? " Und
dann würden ihre Augen eine andere Botschaft zu Paolo ent¬
sandt haben . „Du hast mich und mein Herz erobert ; sei milde
gegen einen verzweifelten , besiegten Nebenbuhler !" Und viel¬
leicht wäre auch für mich noch aus alter Gewohnheit ein Bro¬
samen abgefallen .

Der Knabe schien sich jedoch keineswegs von der Kehle oder
einem anderen verwundbaren Körperteil des Aeronauten ange¬
zogen zu fühlen . Er stampfte auch nicht mit den Füßen und rief
nicht die Erde an , daß sie sich öffnen möge , um den Beherrscher
der Lüfte zu verschlingen . Auch ich bewahrte eine gelassene ,
ruhige Miene ; indessen , ich war ein Engländer , und das be¬
rüchtigte nationale sang froid mochte für mich als Entschul¬
digung gelten . Für den Amerikaner gab es aber keine Entschul¬
digung , und so war es kein Wunder , daß schmerzliche Enttäu¬
schung den strahlenden Blick der Contessa trübte . Der zweite
Att ihres kleinen Dramas schien Fiasko zu machen .

„Mille congratulations !“ sagte der Knabe in herzlichem
Ton und ich machte bescheiden das Echo.

(Fortsetzung folgt) . /

Badische Dichtunc
# Ka lvk.che, 24. Juni . Die badische Dichtung seit Scheffels Tod

hat im letzten Dezennium stärker und vielseitiger denn je sich hervor¬
getan und es ist wohl zu verstehen, daß auch „draußen im Reich " ihr
eine immer größere Aufmerksamkeit zu teil wird . Das geschieht neuer¬
dings in dem auf eine angesehene Vergangenheit zurückblickenden
„Magazin für Literatur , Kunst und Kultur "

, dessen Schriftleitung vor
kurzem der u . a . als Dichter der „Idylle von Sefenheim " und als Ver¬
fasser des Jstusromans „Loos domo " bekannte Lyriker und Romancier
Dr . Gustav Adolf Müller übernahm . Im Iuniheft dieser Zeitschrift
hat Müller selbst seinem alten Heimatlande eine umfassende Betrach¬
tung gewidmet, die der neueren badischen Dichtung gerecht werden
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los meldenden Personen Beschäftigung nach - oder zugr -oiesen wird
so ist die Versicherung organisch auss engste mit dem itädtischen Ar^
beitsnachweis zu verbinden und mit diesem einheitlich zu leiten . Die
städtischen Arbeitsnachweise sind tunlichst so zu gestalten, daß sie den
gesamten Arbeitsmarkt beherrschen und in Fühlung mit anderen Ar¬
beitsnachweisen, den Gewerbetreibenden , den Arbeitern und deren
Organisationen den Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage bei»
beizuführen vermögen . Die Oberleitung des städtischen Ardeitsnach-
weises, der städtischen Notstandsarbeiten und der Arbeitslosenversiche¬
rung ist in einer Hand zu vereinigen . Zu diesem Behufe sind die Ar¬
beitsnachweise zu Arbeitsämtern auszubilden und umzugestalten.

In der Denkschrift werden sodann ausführliche spezialisierte
Winke für die praktische Inangriffnahme solcher kommunalen Muß,
nahmen zur Arbeitslosenversicherung gegeben, auf die wir später noch
zurückkommen werden.

Tages -Rundschau«
Deutsches Reich.

— Berlin , 24 .Juni . (Tel .) Bon den Mitgliedern der konser¬
vativen Reichstagsfraktion haben Oberjustizrat Gieße (Ofchatz-
Erimma ) und Fürst Hohenlohe-Oehringen (Kreuzburg -Rosenberg)
gegen die Kotierungssteuer gestimmt.

— Göttingen , 24. Juni . (Tel .) Der Senior der deutschen Rechts¬
gelehrten , Eeheimrat Plant vollendet heute das 85. Lebensjahr . Er
begeht seinen Geburtstag in seiner Vaterstadt Güttingen . Seine Ver¬
dienste um das Zustandekommen des bürgerlichen Gesetzbuches haben
ihm ein dauerndes Gedächtnis versichert.

Ein Kaiser Wilhelm - Denkmal auf der Eifel .
— Adenau , 23. Juni . (Tel .) Heute mittag wurde in Anwesen,

heit des Oberpräfidenten der Rheinprovinz Frhrn . v. Schorlemrr -
Lieser und des Regierungspräsidenten von Koblenz, Frhr . v. Hoevel
auf der hohen Acht , dem höchsten Punkt der Eifel , das Kaiser Wilhelm¬
denkmal in Gestalt eines 15 Meter hohen Aussichtsturmes mit dem
Reliefbild Kaiser Wilhelms I . feierlich enthüllt . Der Aussichtsturm
ist aus Anlaß der silbernen Hochzeit des kaiserlichen Paares im Jahre
1906 vom Kreise Adenau gesttftet worden. Landrat Scherer hielt die
Weiherede.

Bom deutschen Hansabund .
( !) Freiburg , 24 . Juni . Die hiesige Handelskammer veröffentlicht

in der Tagespreste einen Aufruf zugunsten eines Anschlusses an den
„Hansabund ". Die Handelskammer Freiburg erblickt in der Grün¬
dung des „Hansabundes " ein Mittel entschiedener Förderung bedul,
samer volkswirtschaftlicher Interessen .

LI Mannheim . 24. Juni . Der verband Süddeutscher In ,
dustrieller , dessen 1 . Vorsitzender , Fabrikdirektor Otto Hofsmann -
Mannheim -Friedrichsfeld , dem Vorstande des Hansabundes an -
zehört , hat am 16. Juni cr . seine sämtlichen Mitglieder durch
Rundschreiben aufgefordert , dem am 12. Juni in Berlin gegrün¬
deten Abwehrbunde beizutreten . Gleichzeitig hiermit bat der
verband seine Mitglieder , die von ihnen beschäftigten kaufmän «
tischen und technischen Angestellten auf die neue Organisation
ufmerksam zu machen , damit auch die Angestellten sich dem

Runde in möglichst großer Zahl anschlössen.
hd . Frankfurt a . M . , 23 .Juni . (Tel .) Der Frankfurter Innung «»

llusfchuß hat in einer am Montag abgehaltenen Versammlung ein«
stimmig beschlossen, in den Innungen und gewerblichen Korporationen
darauf hinzuwirken , daß sich sämtliche Handwerker und Gewerbe¬
treibende dem Hansabunde anschließen.

— Danzig , 23 . Juni . Auch der Verband ostdeutscher Jndusttieller
fordert in einem Rundschreiben alle Mitglieder zum Anschluß an den
Hansabund auf . Der Vorsitzende des Verbandes ist der Geh. Baurat
Echrey, konservativer Kandidat bei der letzten Reichstagswahl .

Oesterreich-Uugar«.
ihd Budapest , 23 . Juni . (Tel .) Einzelne Blätter melden ,

daß , falls die Bildung eines Mehrheits - Kabinetts nicht gelingt ,
sofort die Ernennung eines außerparlamentarischen Ministe¬
riums erfolgen würde . Dieses würde sofort das Abgeordneten¬
haus auflösen und die Neuwahlen durchführen .

Demonstrationen an der Agramer Universität .
— Budapest, 23 . Juni . Die Demonstrationen an der Agramer

Universität wegen des serbischen Hochverratsprozesses dauern fort , so
daß die Borlesungen für unbestimmte Zeit fistiert wurden . Die Be¬
wegung richtet sich in erster Reihe gegen Professor Kossutics, der in
dem erwähnten Prozeß als Untersuchungsrichter fungierte . Kossutics
wurde übrigens gestern auf Grund der Daten des österreichischen Ab¬
geordneten Masaryk , wonach Kossutics sich bei der Untersuchung der
Protokollfälschung schuldig gemacht hat , in einer Versammlung der
Offiziere des Regiments , dem er als Reserveoffizier angehört , des
Offiziersranges für verlustig erklätt .

Niederlande.
Die Zusammensetzung der neuen Kammer .

— Amsterdam. 23. Juni . (Tel .) Bei den heutigen Stichwahlen
sind gewählt : 13 Liberale , 5 Demokraten , 6 Sozialisten , 20 Protestan¬
ten und 9 von der Partei der historischen Christen . Darnach ist die
Zusammensetzung der neuen Kammer folgendermaßen : 25 Liberale ,

will . Und in der Tat , er weiß eine ganze Reihe von gutklingenden
Poetennamen aufzuführen und hat für manche darunter charakteristi¬
sche Wendungen gefunden. Nach Gustav Adolf Müllers Darstellung ist
Heinrich Vierordt „in der ltterarischen Abschätzung Badens offiziell
Scheffels Erbe zugefallen"

, da Vierordt „als markiger Dichter tatsäch¬
lich ins Größere und Weitere stieg, ohne das Engere , mit dem er ver¬
wachsen ist , zu verleugnen "

. In Albert Geiger sieht Müller einen
wirklich starken Dramatiker aus badischem Blut erstehen; seine feine
Lyrik und seine stimmungsvolle Romangestaltung würde noch näheres
Eingehen notwendig machen . Mit Recht gedenkt Müller als einer
weiteren dramatischen Kraft des Freiburgers Otto Manz , von dem
wir das historische Kabinettsstückchen „Der Cäsar " auf der Karlsruher
Bühne sahen, aber ob dieser einst Geiger und Bodman den Rang des
Dramatikers streitig machen wird , scheint doch einstweilen noch zweifel¬
haft . Uebrigens hat Müller Emanuel ». Bodman wegen des Fried¬
richshafener Geburtsscheines ins Schwäbische verwiesen , ebenso wie
die in dem badischen Vodenseeott Gaienhofen lebenden und wirkenden
Dichter Ludwigh Finckh und Hermann Hesse. Es ist wirklich eine
schlimme Sache mit dem Rubrizieren . So bespricht der Verfasser auf
der anderen Seite als einen Bodenfee-Dichter Wilhelm ». Scholz, den
preußischen Ministersohn , der jetzt in Weimar fitzt , allerdings in Kon¬
stanz als Jüngling und als Poet emporwuchs. Müller sieht in diesem
Dichter des .Juden von Konstanz" einen East und Ehrenbürger der
badischen Literaturgeschichte. Mit Freude wird der in Konstanz schaf¬
fende Peter Sirius (Prof . Kimmig ) hervorgehoben , anerkennenswert
in feiner Spruchweisheit und als Lyriker — als den formkundigsten
in Baden wird ihn freilich nicht so ohne weiteres bezeichnen können ,
wer die anderen genauer kennt.

lleberhaupt hat Müller eine Vorliebe für die Konstanzer und
führt hier als literarische Namen Gustav Brugier , Eugen Peschier ,
Eonrad Gröber , Anton Maurer , Konrad Beyerle an . Wollte er
solchermaßen auch durch die andern badischen Städte wandern , so gäbe
es allerdings noch viele klangvolle Namen zu verzeichnen. Immerhin
gedenkt er als „badischer Kinder " noch Benno Rüttenauers und
Wilhelm Weigands in der Fremde . Heinrich Hansjakob wird als
Volksschriftsteller der Ehrenlranz gewunden , Hermine Villinger als
glückliche Eestalterin des Kleinlebens gerühmt , als wirkungsvoll«
historischer Romancier Bdolk Schmittbeune » und als fsiuLssig «
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8 Demokraten , 7 Sozialisten , 25 Katholiken , 23 Protestanten und 12
von der Partei der historischen Christen . In der neuen Kammer be¬
trägt also die Anzahl der Abgeordneten der rechtsstehenden Parteien
60» der linksstehenden 40 gegen 49 bezw 51 in der alten Kammer .

England .
Die Steuervorschläge der Regierung .

= London, 23. Juni . (Tel . ) Heute wurde hier unter dem
Vorsitze Lord Rothschilds eine von Bankiers und Kaufleuten sehr stark
besuchte Versammlung abgehalten , die sich gegen die Finanz -Vorschlägedes Schatzkanzlers Lloyd George richtete. Es wurden einstimmig Re¬
solutionen angenommen , in denen die Notwendigkeit einer erhöhten
Besteuerung anerkannt , aber die ministeriellen Vorschläge verurteilt
werden, da sie die Unternehmungslust und die Wohlfahrt unterbänden
und den Handel schädigten.

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

Iv . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Finanzrat
Joseph Mader beim Katholischen Oberftiftungsrat das Ritterkreuz
Höchstihres Ordens Verthold des Ersten zu verleihen .Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 19. Juni d. I . wurde der
Bureaubeamte Revisor Karl Löffler bei der Eeneraldirektion der

.Staatseisenbahnen unter Verleihung der Amtsbezeichnung Betriebs¬
sekretär als Bureau - und Abfertigungsbeamter zur Eüteroerwaltung
Freiburg versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 9 . d. M .wurde dem Handelslehrkandidaten Oskar Kühner an der städti¬
schen Handelsschule in Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines
Handelslehrers daselbst übertragen .

Personalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Versetzt : die Postsekretäre : Friedrich Gellert von Wiesloch
nach Karlsruhe , Otto Rückerl von Mannheim nach Offenburg ; die
Postassistenten : Heinrich Bittiger von Langenbrücken nach
Friedrichsfeld , Wilhelm Heckmann von Mannheim -Käfertal nach
Schönau (Amt Heidelberg ) , Adalbert Hillenbrand von Philippsburg
nach Mannheim , Heinrich Kirschbaum von Karlsruhe nach Griesbach,Wilhelm Reimnuth von Rheinbischofsheim nach Steinbach , Wilhelm
Schmitt von Rofenberg nach Reudenau , Georg Schreck von Weingar¬ten nach Wilferdingen , Peter Liefert von Karlsruhe nach Bruchsal,Friedrich Wesel von Karlsruhe nach Mannheim ; der Tele¬
graphenassistent Paul Stolle von Mannheim nach Karlsruhe .

Gestorben : der Po st vermalter Franz Schaab in Anter -
fchwarzach .

Aus Baden.
Zf Durlach , 23 . Juni . In einer gestern abAHaltenen Ver¬

sammlung des hiesigen nationalliberalen Vereins wurde Bahn¬verwalter Fritsch einstimmig zum Kandidaten für den Land¬
tagswahlkreis Durlach-Stadt proklamiert .

Offenburg , 23 . Juni . Der den Handelskammern von seitender großh. Regierung zur Begutachtung überwiesene vorläufige Ent¬
wurf von Ausführungsvestimmungen zu dem neuen Weingesetz vom
7. April d. I . ist in einer kürzlich hier abgehaltenen gemeinschaftlichen
Versammlung von fachmännischen Vertretern der badischen Handels¬kammern und des Vereins oberbadischer Weinhändler unter dem Vor¬
sitz des Vertreters der Handelskammer Lahr , Herrn Kamill Meister ,einer eingehenden Beratung unterzogen worden , deren Beschlüsse und
Abänderungsvorschläge dem Ministerium des Innern mit der Bitte
um Befürwortung im Interesse des badischen Weinhandels vorgelegtworden sind .

Badische Chronik.
) ' ( Karlsruhe , 24 . Juni . Der Präsident des Oberkirchen¬rats , >1). Helbing , erklärte in der zuständigen Kommission der

evangelischen Landessynode, daß dem Wunsche , eine Aufbesse¬
rung der Pfarrergehälter schon ab 1. Juni eivtreten zu lassen,
wegen unzureichender Mittel nicht entsprochen werden könne.Die Kirchenbehörde ist aber zu einer Erhöhung der für 1909
vorgesehenen Teuerungszulage von 200 auf 300 JL bereit .

O Karlsruhe , 24 . Juni . Das neueste Gesetzes - und Verordnungs¬blatt hat folgenden Inhalt : Bekanntmachung und Verordnung des
Staatsminisleriums den Vollzug des Reichsbeamtengesetzes und des
Beamtenhinterbliebenengefetzes fiir das Reich betreffend ; des Mini¬
steriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten :"Abänderung der Telegraphenordnung für das deutsche Reich vom 16.Juni 1904 betreffend ; des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts : die Inkraftsetzung des reichsgesetzlichen .Grundbuchrechts
betreffend ; des Ministeriums des Innern : die Einrichtung und denBetrieb von vteinbrüchen und Steinhauereien (Steinmetzbetrieben )betreffend.

K.W . Leopoldshafen , 23 . Juni . Von einem schweren Schick¬
salsschlag wurde die Familie des hiesigen Bäckermeisters Friedr .
Becker betroffen . Deren 22jähriger Sohn Julius trank alsbald

nach dem Genuß von KirschenpfannkuchenBier . Nach einigenStunden stellten sich Schmerzen ein und der Zustand verschlim¬merte sich derart , daß eine Operation nötig wurde . Bei dersel¬ben wurde festgestellt, daß der Blinddarm geplatzt und sich be¬reits 2 Liter Eiter angesammelt hatten . Der Tod trat unmit¬telbar nach der Operation ein . Der Verstorbene war vor kur¬
zem auf Ansuchen seiner Eltern vorzeitig vom Militär entlassenworden, um seinen Vater im Geschäft zu unterstützen.

Berghausen , 23 . Juni . Im hiesigen Eemeindewald er¬hängte sich gestern der 60 Jahre alte Landwirt Wächter aus
Wöschbach. Familienzwistigkeiten sollen den Mann in den Todgetrieben haben .

X Weingarten (A. Durlach ) , 22 . Juni . Die Heuernte ist in vol¬lem Gange , liefert jedoch bezüglich der Menge nur einen ziemlichguten Ertrag ; dafür wird aber die Qualität bei der günstigen Wit¬terung um so besser. Die Kirschenernte fällt sehr reichlich aus ; nurhaben die Leute fast keine Zeit zum Brechen; das Pfund wird für10—12 -3 verkauft, je nach deren Güte .? Langenbrücken (A. Bruchsal ) , 26. Juni . Die vor einigerZeit hier verstorbene Witwe Ludwig Speckert vermachte ihr Ver¬mögen, das nach Abzug einiger Legate immerhin noch 40 000 bis
SO 000 M betragen dürfte , den hiesigen Armen . Die jährlichenZinsen sollen jeweils zur Verteilung kommen . Wie man hört ,soll das Testament von Verwandten angefochten werden .

: - : Kirrlach (A. Bruchsal ) , 22 . Juni . Zu dem Kreisseuerwehr-tage des Kreise Karlsruhe, verbunden mit Stiftungsfest und Fahnen¬weihe, am nächsten Sonntag sind schon alle Vorbereitungen getroffen .Auch wird sich die hiesige Einwohnerschaft angelegen sein lassen, den50 Vereinen mit über 1100 Feuerwehrmännern , die ihr Erscheinen zu¬gesagt, den Aufenthalt in Kirrlach zu einem angenehmen zu machen.Laut Programm ist Samstag : Fackelzug , großes Feuerwerk mit dar¬
auffolgendem Festbankett . Sonntag : Weckruf mit Choral , Kirchen¬parade sämtlicher hiesigen Vereine , Kreisausschußsitzung im Rathaus ,Probe der freiw . Feuerwehr Kirrlach , Festessen , Festzug zum Festplatzim Walde , Festrede, sodann Uebergabe der Fahne . Montag : Früh¬schoppen, sodann Volksbelustigung auf dem Festplatze.+ Philippsburg , 24 . Juni . Bei den Bürgerausschuhwahlenzur 2 . Klasse siegte, wie in der 3. Klasse , die sog. Blockliste . Ge¬
wählt wurden in der 3 . Klasse 1 Demokrat und 9 Sozialdemo¬kraten , in der 2. Klasse 8 Demokraten und 2 Sozialdemokraten .() Wiesloch, 23. Juni . Prinz Max von Baden » der anläß¬
lich des Oberersatzgeschäfts in hiesiger Stadt verweilte , stattetegestern vormittag unserer Heil- und Pflegeanstalt einen Besuchab . Er ließ sich von dem Er . Anstaltsdirektor , Medizinalrat Dr .Fischer, die ganze Anlage erklären und machte unter seiner Füh¬rung eine Rundfahrt durch die Anstalt mit Besichtigung der
hauptsächlichsten Gebäude und ihrer Einrichtungen .* Schwetzingen, 24. Juni . Der kommandierende Generaldes 14. Armeekorps, General der Infanterie v. Hoiningen gen.Huene, traf gestern, von der Besichtigung der Mannheimer Gar¬
nison kommend , zur Inspizierung der hiesigen Earnisonsanstal -ten hier ein. Heute ist Besichtigung der Heidelberger Garnisonauf dem Exerzierplatz beim Hegenichshof, an welcher auch die
hiesigen Dragoner teilnehmen .

e. Brette «, 22 . Juni . Die Jnnenrenovation der Stiftskirche hierist jetzt so weit vorgeschritten, daß ab kommenden Sonntag wieder der
Gottesdienst in derselben abgehalten werden kann . — Zu dem am26 . bis 28 . Juni hier stattfindenden 29. Landesabgeordnetentag des
Badischen Militärverbandes ist ein umfangreiches Festprogramm zu¬sammengestellt worden.

A . Pforzheim , 23. Juni . Wie zuverlässig verlautet , verliert
unsere Stadtverwaltung zwei tüchtige Beamten : der technischeBürgermeister , Herr Schultze , hat eine Berufung nach Mann¬
heim angenommen und der Stadtbaumeister, Herr Roepert, sollebenfalls feine Stellung gekündigt haben . In technischen Krei¬
sen wird der Weggang dieser Herren allgemein bedauert . Bon
berufener Seite eingeleitete Verhandlungen , die Herren zumBleiben zu veranlassen, sind leider gescheitert.

% Baden-Baden, 24. Juni. Die Großherzogin Luise wohntegestern einem Gedenkgottesdienste in der russischen Kirche bei anläß¬lich des 50 jährigen Todestages der Großherzogin Marie Paulownavon Sachsen Weimar , Großfürstin von Rußland .% Baden -Baden , 24 . Juni . Von der hiesigen Finanz -
behörde wurde bei einem hiesigen Zahnarzt wegen Einkommen¬
steuerhinterziehung eine Haussuchung vorgenommen. Die Hin¬terziehung wurde von dem Betroffenen zugestanden. Man sprichtvon 40 000 J £, die an Strafe und Nachzahlung zu entrichten sind.ltz Oberkirch , 24 . Juni . Bei der Ergänzungswahl zur Orts¬
krankenkasse siegte die Liste der freien Gewerkschaften mit bedeu¬tender Mehrheit über die Liste der christlichen Arbeiter .

: - : Emmendingen , 24. Juni . Herrn Reallehrer Schachen¬meier, der 40 Jahre in unserer Stadt seine Lehrtätigkeit aus¬übt , wurde vom Gemeinderat eine besondere Ehrung zuteil .* Föhrental-Glottertal, 24. Juni . Am Montag fiel der beider Firma Vrenzinger u . Co . in Frtziburg seit etwa 25 Jahrenbedienstete Fuhrknecht Eckmann von Haslach-Freiburg auf der

Heimfahrt vom Wagen und zog sich dabei lebensgefährliche Ver¬
letzungen am Hinterkopf zu , an denen er nun gestorben ist .* ELtenbach (A. Triberg ) , 23. Juni . Der Sohn eines hie¬
sigen Bürgers , der in Mülhausen bei der Infanterie dient , ist
seit dem 2. d . M . verschwunden. Er war zuletzt aus dem Ilebungc -
platz bei Mülhausen , seitdem fehlt jede Spur von ihm . Am letz¬ten Sonntag war sein Vater in Mülhausen , konnte aber nichtsüber den Verbleib des jungen Mannes in Erfahrung bringen .

( ) Furtwangen , 23 . Juni . Einer Abteilung des Karlsruher
Telegraphenbataillons , die in hiesiger Gegend eine Hebung ab¬
hielt , stieß ein Anfall zu. Auf der alten Straße zwischen Som¬
merau und Nußbach schlug ein Wagen an einer abschüssigenStelle um. Der Wagen wurde demoliert, 2 Pferde verletzt und
vorläufig dienstuntauglich. Ein dabei zu Fall gekommenerMann ist unverletzt geblieben.

(-) Donaueschingen, 23. Juni . Der Fürst von Fürstenbergließ dem Geistlichen Rat und Dekan Kuttrusf in Kirchen-Hausen
zur Vollendung seines 90. Lebensjahres sein (des Fürsten ) Re¬
liefbildnis nebst einem Handschreiben überreichen.

Donaueschingen, 24 . Juni . Der Posten eines Bürger¬
meisters hiesiger Stadt wird nach einstimmigem Beschluß der Ge¬
meindekollegien zur Bewerbung öffentlich ausgeschrieben. Inerster Linie soll ein akademisch gebildeter Kandidat mit höherem
Staatsexamen Berücksichtigung finden und das Amt am 1 . Sep¬tember d . I . angetreten werden.

Stehlingen (A. Bonndorf ) , 24. Juni . Der von seinemeigenen Fuhrwerk überfahrene Dienstknecht Kaiser ist seinen
schweren Verletzungen erlegen.

b . Buchheim (A. Meßkirch ) , 23 . Juni . Gestern wurde in der
Nähe von Neuhausen (Wtbg .) ein lOjähriges Mädchen voneinem Stromer überfallen . Heber den Täter ist trotz sofortigerVerfolgung der Spur mittels eines Polizeihundes noch nichtsbekannt .
Das Grotzherzogs- «. Kriegerdenkmalin Obrigheim .d . Mosbach, 22. Juni . Zu den Denkmälern , die in letzter Zeit zumAndenken an Eroßherzog Friedrich I . errichtet wurden , gehört auchdas neuerdings in Obrigheim erstellte, welches zugleich auch Krieger¬denkmal ist . Mitten im Orte , auf einem erhöhten , in der Nähe des
Rathauses gelegenen Platze , macht das Denkmal durch seine schönen ,mit Einfriedigung versehenen Anlagen einen gefälligen Eindruck . Auf
massigem Sockel erhebt sich das aus schönem, rotem Maintäler Sand¬stein hergestellte Denkmal. In einem Kapital befindet sich in Reliefdas wohlgelungene Bild Friedrichs I . Darunter finden wir außerden 33 Namen der Kriegsteilnehmer Obrigheims folgenden Ausspruchdes verstorbenen Eroßherzogs : „Wir müssen alle darnach trachten ,daß das , was im Jahre 1870/71 geschaffen wurde , erhalten bleibe ,und , wenn es not tut , mit der Kraft der ganzen Nation verteidigtwerde .

" — Diese Worte sollen darauf Hinweisen , wie der edle Fürstjederzeit bemüht war , den vaterländischen Gedanken unter dem Volke
wach zu halten . Mit einem Obelisk, auf dem die Jahreszahl 1870/71und das eiserne Kreuz, mit Lorbeerkranz umgeben , ausgehauen ist ,schließt das Denkmal nach oben ab . Auf der Rückseite finden wirdann noch die Namen der zur Kriegszeit in Garnison gewesenenSöhne Obrigheims . Auch ist hier zu lesen , daß das Denkmal von demMilitär -Verein Obrigheim gestiftet worden ist, dessen 1 . Vorstand ,Hauptlehrer Staubach , sich um das Zustandekommen desselben die
größten Verdienste erworben hat . Die gesamte Anlage des DenkmalsVit seinen Anlagen macht den Erbauern , den Herren ArchitektenZünglein hier und den Bildhauern Gebrüder Haffelder in Neckar -
hischofsheim, alle Ehre . Es ist und bleibt für alle Zeiten eine schön«.Zierde für den Ort Obrigheim und eine stete Erinnerung an einenedlen Fürsten und eine große Zeit .

Nus der Residenz
Karlsruhe . 24 . Juni .e . Das Rauchen in den Speisewagen. Der Versuch einheitlicheBestimmungen über das Rauchen in den Speisewagen für ganzDeutschland zu erzielen, ist am Widerstande der Eisenbahnverwalt¬ungen einzelner Bundesstaaten gescheitert . Die Badische Eisenbahn¬verwaltung hat , wie wir bereits meldeten, schon vor einiger Zeit unterAufhebung der früheren Bestimmungen neue Anordnungen hierübergetroffen .

M NaturwissenschaftlicherVerein. Am Freitag , 26 . Juni , abends8 )4 Uhr ist im Speisezimmer des Museums Mitglicder -Hauptvcr -sammlung und Bortrag des Herrn Privatdozent Dr . Sieveking über
..Luftelektrizität " .

tz Gesangverein Ser Nähmaschinenbauer Junker u. Ruh , Karls¬ruhe . Einer Einladung des Sängerkranz -Edelweiß Stuttgart Folgeleistend , unternahm am Samstag den 12. Juni der Gesangverein der
Nähmaschinenbauer Junker u . Ruh eine Sängersahrt nach der Haupt -und Residenzstadt Stuttgart . Der Empfang, welcher den Karlsruhernin Stuttgart durch den dortigen Sängerkranz - Edelweiß zuteil wurde ,war ein überaus herzlicher . Nachdem zur Begrüßung das Sängerhochverklungen war , ging es unter klingendem Spiel nach dem RestaurantEänsepeter , in welchem der Abendimbiß eingenommen wurde undalsdann nach dem Hotel-Restaurant Dinkelackers Saalbau , woselbstein Konzert von seiten des Sängerkranz -Edelweiß Stuttgart stattfand .

Lyriker und Erzähler , sowie als bester Dialektdichter Badens der Frei¬
burger August Ganther . Von den in Baden lebenden Dichtern, die
seit Jahren hier ansässig find, wird Hermann Stegemann erwähntmit seinen, „alemannisches Wesen prächtig treffenden " Erzählungen ,seinen großzügigen Romanen ; Albert Herzog erscheint Müller wie
„aus belgischem Eisen geschmiedet "

, und er hebt hierbei die echte
Dichterkrast und Sprache seiner nationalen Festspiele und in Herzogs
historischem Roman „Das Alexanderlied " seine Gestaltungskunst
hervor .

Es ist nur mit Dank anzuerkennen, daß Gustav Adolf Müller mii
dem Verständnis und der Neigung des selbstschaffenden Dichters die
Literatur der Heimat im „Magazin " würdigt . Und es wäre wün¬
schenswert, daß diesem Beispiele andere an anderen Orten folgten .Dann hätten wir gern auch .Frommel , die beiden Wollfs , Mombert ,
Strauß , Hausrath , Eött , Woerner , Michaelis , RLmhildt rc. hierbei
erwähnt gefunden . Im übrigen bringt das „Magazin " in seinen
sonstigen Artikeln noch manches Lesens- und Wissenswerte , darunter
eine^ bisher ungedruckten Brief Anselm Feuerbachs , in welchem dieser
von der Treue spricht, die er stets sich selbst und der Natur gehalten
hat . Ein wahres Wort , daraus ihm bitterer Gram erwuchs und
heilige Freude .

^ ___

Theater- Rrrirst und Wissenschaft.
— Speyer , 24 . Juni . Der Landtagsabgeordnete Abrefch stiftete

dem Pfälzischen Kreismuseum den Betrag von 10 000 M.
• Heidelberg, 23. Juni . Gestern wurde eine akademische Orts¬

gruppe Heidelberg des deutschen Schulvereins gegründet .
* Tanberbifchofsheim, 23. Juni . Nach einem Ausweis aus dem

Jahre 1784 im hiesigen Pfarrarchiv war der Chor und das Langhaus
der hiesigen Pfarrkirche früher völlig ausgemalt . Später wurden dreze
Bilder übertüncht. Neulich weilte nun der Großh . Konservator der
Altertümer , Herr Oberbaurat Kircher aus Karlsruhe , hier , um die
Freilegung der übertünchten Bilder zu leiten. Diese Arbeiten werden
auf Staatskosten ausgeführt , lieber den Wert der Bilder kann ein
Urteil noch nicht gefällt werden. Es mutz erst untersucht werden, od
die Bilder im Anfang des 18. Jahrhundr -^s neu geschaffen wurden ,
«der pb es sich damals um Restauriermm älterer Bilder ^ ehandett hat .

Ist letzteres der Fall , dann dürfte lt . W . Ztg . vom. Abbruch der Kirchewohl nicht mehr die Rede sein .
Konzerlabend des Karlsruher Streichquartetts .

=z. Karlsruhe , 24. Juni . Den Auftakt zur 25-Jahrferer des
Eroßh . Konservatoriums für Musik bildete ein gestern abend im Mu¬
seumssaal abgehaltenes Kammermusik-Konzert » dem neben unseremhiesigen Streichquartett der Herren Hofkonzertmeister D e m a n.Kammermusiker Bühlmann und Müller , Kammervirtuos
Schwanzara noch Herr Pianist Kurt Herold und Kammer¬
musiker K l u p p ihre Mitwirkung antrugen . — Das hiesige Streich¬quartett hat in der jetzigen Zusammensetzung nach seinen erfolgreichenDebüts im verflossenen Winter mit Recht eine hohe Bewertung ge¬funden. Welch schätzbaren musikalischen Faktor wir in ihm be¬
sitzen, konnte das gestrige Konzert zur Genüge erbringen . Das Zu¬sammenspiel ist nun hinsichtlich Exaktheit und Modulationsfähigkettauf eine so erfreuliche Höhe gelangt , daß den Herren gestattetist , sich mit den schwierigsten Werken der Kammermuflkliteratur zu be¬
schäftigen . Man spielte gestern zuerst Beethovens op . 95 in f =moll ,diese geläuterte Quartettmusik , die keine profanen Gedanken duldet u .deren zarte Linien nur ein inniges Spiel zu entschleiern vermag . Die
Herren unseres Streichquartetts waren bei ihrer Ausgabe von hei¬ligem Eifer erfüllt , die Stimmungen der verschiedenen lebhaften ,raschen Sätze wurden sehr gut festgehalten. Der tiefere Sinn der
Dichtung lag für den Hörer offen dar .

Bon Beethoven gab es einen weiten Sprung , man sah sich in dieModerne versetzt : Herr Curt Herold (Lehrer am Eroßh . Konser¬vatorium ) stand mit einer Sonate für Klavier und Violoncello zuGesicht . Neben dem Freiburger Tonsetzer Weismann darf Heroldals der beachtenswerteste badische Komponist der Jetztzeit angesehenwerden . Eigene Konzertabende gestatteten einen Einblick in seinSchaffen und sprachen von dem Ernst , der seine Arbeit durchdringt .Herold schreibt wenig leicht faßlich und wirkt darum auch nicht im
Augenblick überzeugend; doch wer auf seine spezifische Art etwas
eingeht , wird bald gleichstimmende Symptome finden . Seiner So¬nate für Klavier und Violoncello ist ein etwas schwermütiger Cha¬rakterzug eigen. Im ersten Satz fesseln die durchsättigten Klang¬

kombinationen . Das schnell dahineilende Andante und das char¬mante Rondo mit dem etwas dominierenden Klavierpart zeigenHerold als sattelfesten „Neutöner"
. Der Komponist saß selbst amFlügel und ihm zur Seite Herr Schwanzara , welcher in der ihmzugefallenen schweren Cellopartie mit allen Ehren bestand . —

Zum Schluß des Abends kam noch Brahms und zwar mitseinem abgeklärtesten Kammermustkwerke , dem Klarinettenquintett .Die Schöpfung wurde schon vor nicht allzu langer Zeit durch unserStreichquartett zum Vortrag gebracht und wir haben uns damals da¬mit eingehender beschäftigt. Es erübttgt sich, heute darüber wie¬derum zu schreiben ; das Quintett spricht für sich selbst und dieseSprache ist stärker und eindringlicher, denn es Worte vermöchten .Das Adagio mit dem Bittgesang der Klarinette kann man unzähligeMale hören ; die Erhabenheit des Klassizismus liegt in seinen Tiefengeborgen . Sie dem Tageslicht näher zu bringen , war unseremQuartett gegeben. Gegenüber der ersten Wiedergabe waren gesterndie Formen noch abgerundeter , und die Streicher zogen sich mit feinerDämpfung ein wenig in den Hintergrund und vermieden , die Innig¬keit der Klarinette zu überdecken. Herr K l u p p entlockte seinemInstrument einen warmen und weichen Ton ; dem Adagio lieh er dieSeele eines zuversichtlichen Herzens. Es muß als verdienstvollesUnternehmen gerühmt werden, wenn dem Publikum in solch hoch¬künstlerischer Fassung Brahms immer näher geführt wird .
Erfreulicherweise wies der Konzertabend, dessen Erträgnis demzu begründenden Pensionsfond der Lehrer des Konservatoriums zu¬kommt, einen starken Besuch auf. Den Vorträgen , besonders der So¬nate und dem Quintette , folgte herzlicher , anhaltender Beifall .

vermischtes.
* Aus der Pfalz , 22. Juni . Der in Neustadr gestorbene PfarrerDr . Welsch hat der protestantischen Kirchengemeinde Mechtersheim ,deren Pfarrer er längere Zeit war, für die Armen 1000 Mark ge¬schenkt . — In den Rhein gestürzt ist vor der Mündung des Franken¬thaler Kanals ein Schiffer. Die Leiche wurde bis jetzt nicht gefunden .— In Landau wurde in das Bureau des Infanterie -Kasinos einscharfer Schuß abgefeuett. Er ging einem im Zimmer befindlichen
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Potttiker Abgeordnete . Akademiker und aktive Verwaltung ^-
Beamte ihre Teilnahme zugesagt . Das Komite habe auch 26
französische und englische italienfreundliche Parlamentarier ein¬
geladen .

hd Wie«, 23. Juni . Erzherzog « atl Franz Josef , der voraus¬
sichtliche Thronfolger in Oesterreich-Ungarn , soll sich, wie in Wiener
Hofkreisen bestimmt verlautet , mit der Erzherp »gin Elisabeth , einer
Enkelin des greisen Kaisers verlobe«.

— Marseille, 24 . Juni . Die eingeschriebenen Seeleute erklärten
sich im Prinzip mit dem schiedsrichterlichen Spruch des Marinemini¬
sters einverstanden .

ihd Petersburg , 23 . Juni . Der ehemalige Chef der Kampfes¬
organisation des Verbandes echt russischer Leute , Krafsomski, ist
unter dem Berdacht, an der Ermord «« g des Professors Hertzeu-
stei« beteiligt zu sein , im Gouvernement Twer verhaftet und
nach Wiborg transportiert worden , wo am 27. Juli der Prozeß
Hertzenstein verhandelt wird .

hd Petersburg , 23. Juni . Senator Sarin ist von der Moskauer
Intendantur -Revision zurückgekehrt und hat feftgestellt , daß seit 33
Jahren nur vier Intendantur -Beamte existierten, die « icht gestohlen
haben . Zwei davon waren selbst vermögend .

Die Kieler Woche.
--- Kiel , 23. Juni . Die Kaiserjacht „Hohenzolleru" mit dem

Kaiser lief um 2 )4 Uhr ans der Holtenauer Schleuse in den hiesigen
Hase« ein . Als die Kaiserstandarte sichtbar wurde , feuerten die an¬
wesenden Kriegsschiffe, unter ihnen auch der englische Kreuzer „Corn¬
wall " den Kaisersalut , gleichzeitig hatten alle Schiffe die Toppflaggen
gehißt . Im Laufe des Nachmittags besuchte der Kaiser das englisch «
Schulschisf „Cornwall " und stattete dem Fürsten von Monaco , der
gleich nach der Hohenzollern mit seiner Jacht „Alion " hier ange¬
kommen ist , einen Besuch ab.

= Kiel, 23 . Juni . Die heutige Wettfahrt deS Kaiserliche«
Jachtklubs tut Kieler Hafen hatte folgendes Ergebnis : 8 Meter -Klaffe:
erster Preis : „Toni IV ." , zweiter Preis : „Argenttna ", dritter Preis :
„Rovena" ; nicht gestartet »Windekind", aufgegeben „Afagoa II .* ,
»Pesta " und »Genta " . 7 Metrr - Klaffe : erster Preis : „Kismet ", zwei¬
ter Preis : „Maria -Florrie " ; aufgegeben : „ Hay V ." . „ Mien Jung "
und » Marga "

; 6 Meter -Klaffe: erster Preis , Ehrenpreis des In¬
genieurs Lange : „Schelm", zweiter Preis : „Trilby ", dritter : „Alba-
trotz ", vierter : „Windspiel XII ." , fünfter : „Harald II ! ."

; 5 Meter -
Klaffe: erster Preis : „Mungo", zweiter Preis : „Heinzelmännchen" ,
dritter Preis : „Wum" ; aufgegeben: . Teifi " , »Nixe"

, „Vivat Sequens "
und »Skonna " . _

Zur Reichsfinanzreform.
hd Berlin , 24 . Juni . Eine Protestkundgebung der freisinnigen

Bolkspartei gegen die von der Rumpf -Kommisfion des Reichstages
gefaßten Beschlüsse fand gestern in Kellers Festsälen statt . Die sehr
zahlreich besuchte Versammlung , in der man auch viele Damen be¬
merkte wurde vom Reichstags -Abgeordneten Kopfch eröffnet .
Nach längerer Debatte wurde schließlich eine Resolution eingebracht,
die einstimmig« Annahme fand und in der die Versammlung die Er¬
wartung ausspricht, daß die freisinnige Volkspartei für dir Erbanfall «
fteuer als einer gerechte « Besteuerung des Besitze» eintritt , daß fie
aber scharf all« Steuern bekämpft, die dem Berkehr, Handel und Ge¬
werbe Fesseln auszulegen drohen . Unter Hochrufen auf die Pattei , das
Reich und das deutsche Volk ging die Versammlung zu später Stunde
auseinander .

Oesterreich und die Cuxhavener Kaiserrede.
= Wien , 23 . Juni . In ihrer Besprechung der Rede des Deutschen

Kaisers in Cuxhaven schreibt die „Reue freie Presse" : Die starke Be¬
tonung friedlicher Absichten ist gewiß nicht unbeabsichtigt. Daß das
stark gewappnete Deutsche Reich eine Friedensmacht ist , weiß die Welt ,
und so oft in den letzten Jahren eine Beunruhigung nach Europa
hineingetragen wurde , geschah es nicht von Deutschland aus , sondern
aus der Mitte jener Mächte, welche Deutschland durch einen Kreis
von Bündnissen, Freundschaften und Ententen diplomatisch isolieren
wollten und mit diesen Bemühungen Gegensätze und Spannungen er¬
zeugten, welche die auswärtige Politik in starke Bewegung versetzten .
Auch Rußland ist in diesen Kreis hineingezogen worden , und der Ab¬
schluß einer Entente mit England war das letzte Glied einer , vom
Mittelländischen Meer um die westeuropäischen Küsten herum bis zur
Ostsee reichenden Kette von Ententen gedacht . Wenn jetzt Kaiser
Wilhelm erklärt , sowohl er wie der Zar wären übereingekommen,
daß ihre Begegnung als eine energische Bekräftigung des Friedens
aufzufaffen sei , so beweist dies , daß Rußland an keiner Politik teil¬
nehmen wird , die gegen Deutschland gerichtet ist Das von Rußland
geschloffene Einvernehmen mit England bestehe fort , aber die russische
Politik nimmt soviel Bewegungsfreiheit für sich in Anspruch, daß sie
auch weiterhin Freundschaft mit Deutschland pflegen wird .

Der rnsttfche Kaiserbcftlch in Schweden .
= Stockholm, 23, Juni . Wie jetzt bestimmt worden ist, treffen

„Standart" und „Polarstern" , begleitet von mehreren russischen und
schwedischen Kriegsschiffen , mit der russischen Kaiserfamilie an Bord ,
am SamStag mittag gegen 3 Uhr nn Stockholmer Hafen ein . Das
Kaiserpaar landet vor dem Schlüffe , wo um 7 Uhr ein Prunkmahl ge¬
geben wird . Danach wird das Kaiserpaar nicht im Schlöffe über¬
nachten, sondern an Bord der russischen Schiffe zurücksnbren.

Am Sonntag gibt der Kaiser ein großes Konzert und Tafel an
Bord des „Standart"

, worauf das Kaiserpaar den Swckholmer Hafen

verläßt , um nach einer Fahrt durch die Schären den Besuch auf dem
Sommerreffdcnzschloß Tnllgarn fortzusetzen. Im Gefolge des Kaiser¬
paares wird auch Großfürst Dimitri sein, der Bruder der Prinzessin
Mario , der Gemahlin des Prinzen Wilhelm.

Minister Jswolski ist gestern in die finnischen Schären gereist, um
Kaiser Nikolaus nach Schweden zu begleiten.

Zur marokkanische» Angelegenheit .
---- Tanger » 23. Juni . Nachrichten aus Fez besagen , daß

Mnlaq Kebir mit den Zemmurs die Kasbah Tulal besetzt halte .
Der Ort liegt zwei Stunden von Mekines entfernt ; die Lage fei
kritisch . Mulaq Hafib habe in Fez eine Mahalla von 2000 Ein ,
geborenen gebildet , deren Treue jedoch zweifelhaft erscheint.
Man glaubt , fie werden zu El Roghi übergehen . Die Europäer
bereiten sich darauf vor , die Stadt zu verlasse«, die sich für eine
Belagerung rüstet . Alle Stämme « ende« sich El Roghi zu.

M .E . Paris , 27 . Juni . (Privattel .) Die « eueften Borgäuge
in Marokko erregen hier ernfte Befürchtungen . Man rechnet be¬
stimmt mit dem Sturze Mulaq Hafids und einem Emporkomme«
des Prätendenten Roghi , der sich an den Algecirasvertrag
schwerlich kehren würde.

Die Kreta» Frage.
M.E . Athen . 27. Juni . (Privattel ?) Offizielle Nachrichten

aus Eanea melden , daß sämtliche fremden Kontingente gleich¬
zeitig am 7. Zu « abreisen . Es find umfassende militärische Vor¬
kehrungen getroffen .

e= Athen , 24 . Juni . Das offizielle Griechenland verhielt sich
bisher zur « retaftage ncuttal und wird auch weiterhin neutral
bleiben .

>--- Konstantinopel , 24 . Juni . Die Regierung wird unmit¬
telbar nach der Zurückziehung der europäischen Kontingente die
türkische Flotte vor Kreta vor Anker legen und selbst für den
Schutz der Mohammedaner und die Aufrechterhaltung der Ord¬
nung Sorge tragen .

Handel und Verkehr.
ch- Karlsruhe » 23 . Juni . Der hiesige Rheinhafen -GchiftSverkehr

gestaltete sich in der Zeit vom 17 .—19. Juni folgendermaßen : Auge-
komme« sind : 10 Schiffe mit Kohlen. Koks , 5 Schiffe mit Stückgut und
1 Schiff mit Roheisen. Abgegangrn sind 9 Schiffe leer und je eia
Schiff mit Holz und Stückgut.

* Mannheimer Effektenbörse vom 23. Juni . (Offizieller Bericht.)
Kleines Geschäft war heute in Aktien der Frankona , Rück- und Mit -
bersicherungSaktien zu 995 Mark pro Stück. UebrigeS unverändert .

Waflerfian» des Rheins .
Konllauz . Hafmvegel. 23 Juni 3. 72 w (23 Juni. 3 71 m. )
Hchnfferiniel, 24 Juni Morgens v Uhr 2.80 w (23. Juni 2 31 ^
- «hl. 24 Juni Morgens 6 Uhr 2,76 m ( 23 . Juni 2 68 m).
Waran. 24 . Juni Morgens 6 Uhr 4.46 m (23. Juni 4 48 mt
Mannheim. 24 Juni Morgens 6 Uhr 3.58 m (23. Juni 3.62 m)

Uergnirgungs- «nd Uereins -A«zeiger.
(Das Nähere bittet man aus dep, Inseratenteil ,« ersehen.)

Doimerstag den 24. Juni :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorpellung .
MSnnertnrnuer . 8 U . Zenttalhalle . SV, U. 2 .Damenabt ., Kaiserallee fl
National -Stenogr .-B«rein Blitz. 8% Uhr Uebungsadend . gold. Gerste
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias. od. Garten
Stadtgarten . 8 Uhr Doppelkonzert. Johannisfeier .
Turngemeinde . 8)4 Uhr Frauenabteilung Sophienstraße 14.
Turngefellfch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Damen , Rebeniusfch
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht
Verein von Vogelfreunden . 9 Uhr Wochenverflg. im gold. Adler .

O Den Welt -Kinematvgraph , Saiferstraß « 133, diese Woche z,
besuchen , sollte niemand versäumen . Die beiden Dramen »Der
Liebe Mittel und Wege zum Ziel " und »Ein Schritt vom rechte «
Wege " gefallen allgemein sehr gut . Erfreuend für das Auge ' eine!
jeden Naturfreundes ist ein Spaziergang am NU im Mondschein uni
die seltene Naturschönheit jener Gegend zu bewundern . Hochinteres¬
sant ist ferner der „Festzug anläßlich deS Regierungsjubiläums de)
Königs von Siam " . Das „Xylophon-Solo " wird sehr gerne gehört
Das schön kolorierte Bild »Diplomatische Sammlung " findet eben,
falls großen Beifall . »Die Lampe" und »Viel Lärm um nichts" sind
Humoresken und enthalten köstliche Szenen ._ 931&

(„SchwarzwaldtiEim “ Inn
Heilanstalt fUr ■ »MilHeilanstalt für

SCHÖMBERG
Sanit &ts -Bat Pr . Ollly . -

bei Wildbad urOrttbg. 3chw*nsw*ld
Prospekte frei »m»Mäßige Preise.

Hereingefallen ^r ?is °
un^nich? VuchV°ck

Qualität kauft . Es ist kein Zufall , wenn Ihre Wäsch« bald Fransen be¬
kommt u wie ein feines Sieb durchlöchert ist, — wohl aber ist es di«
Folge von Verwendung schlechter Seifenfabrikate . Liegt Ihnen etwas
daran , daß Ihre Wäsche nicht so bald in die Hände des Lumpenfamm .
lers übergeht , so wird empfohlen, fie von heute ab regelmäßig miH
L u h n s behandeln zu laffen. Am roten Band wird L u h n s erkannt !

Zu Ehren der Karlsruher Gäste wirkten außerdem noch folgende Ver¬
eine bei demselben mit : Stuttgarter Gesangverein Frohsinn , Harmonie ,
Sängerlust sowie der Crailsheimer Bezirksverein und Männergesang¬
verein Vaihingen , War das Programm schon ein außerordenttich
reichhaltiges , so waren die zahlreich erschienenen Stuttgarter auf das
Stimmenmatettal sowie die Vortragsweise der Karlsruher
Gäste außerordentlich gespannt . Mit dem Chor „Dort
liegt die Heimat mtt am Rhein " von Attenhoser traten die
Karlsruher vor die Zuhörer und gaben eine sehr erfreuliche Probe
ihres Könnens . Ein wahrer Beifallssturm durchbrauste hier , wie be¬
sonders nach dem Chor den Saal , so daß sich der Dirigent , Herr Haupt¬
lehrer Lechner , veranlaßt sah , verschiedene Male vor den Zuhörern zu
erscheinen. Weiter folgten die Ehöre „Heimatliebe " von Wengert und
„Korsarengesang " von Baumann . Mit diesen vier auf dem Programm
stehenden Liedern hatte fich der Gesangverein Rähmaschinenbaner von
Junker und Ruh einen solchen Erfolg und solche Sympathie der Stutt¬
garter erworben , daß er sich noch zu verschiedenen Extra -Einlagen
entschließen mußte . Für den Sonntag waren des morgens ein Aus¬
flug nach dem Hasenberg und nachmittags ein solcher nach Wilhelms ,
Rosenstern rc. geplant , von denen man der schlechten Witterung wegen
Abstand nehmen mußte . Als Ersatz hierfür ging es nach dem schön
-gelegnen Degerloch, woselbst Reden n . Toaste, abwechselnd mit Lieder-
Vorträgen zum Ausdruck kamen und das Freundschaftsbündnis zwi¬
schen Sängerkranz -Edelweiß und den Karlsruhern ein immer innige¬
res wurde . Zum Andenken und zur bleibenden Erinnerung ehrten
beide Vereine fich gegenseitig durch Aeberreichen von Bildniffen . Möge
dem Gesangverein der Nähmaschinenbauer von Junker und Ruh der
Erfolg aber ein Ansporn sein für fleißige Arbeit zu weiteren Taten
auf dem Gebiete des deutschen Männergesangs .

- st- „Salamander ", E . K R -Klub (e. B .) feierte am 19. und 20 .
Juni sein 30. Stiftungsfest . In großer Zahl erschienen die Mitglie¬
der auf dem für Samstag abend im Rudererheim des „Salamander "
am Rheinhafen angefetzten Feftkommerfe. Rach Begrüßung der Er¬
schienenen gab der das Amt eines Vorsitzenden bereits über 10 Jahre
ausübende Herr Fttedr . Kern einen Rückblick über die stets vorwätts -
fchreitende Entwicklung des „Salamander " auf sportlichem wie gesell¬
schaftlichem Gebiete . Musterhaft vorgetragene Musik- und Eesangs -
votträge würzten die zwischen den Fest- und anderen Reden liegenden
Pausen und nur zu frühe ging der letzte Wagen der Elektrischen Stra¬
ßenbahn vom Rheinhafen ab , welcher die Teilnehmer in bester Sttm -
nrung nach Hause zurückführte. Sonntag vormittag fand ein musikali¬
scher Frühschoppen im Eartensaal des „Moninger " statt , bei welchem
sich die Aktiven wie die Alten Herrn zahlreich einfanden . Bei den
schönen Weisen der Zimmerschen Kapelle verflog die Zeit nur zu rasch
und btt vorgerückter Mittagsstunde trennten sich die Tttlnehmer , um
rechtzeitig btt dem Konzerte im Klubhause des „Salamander " am
Rheinhafen erscheinen zu können. Auch hier entwickelte sich bald ein
munteres Treiben . Um 5 Uhr begann die Unterhaltung und lauschten
die Anwesenden den in jeder Wttse ansprechenden Battton -Vorträgen ,
welche mit klangvoll zum Vortrag gebrachten Soli für Piston und
Violine von jugendlichen Kräften angenehm unterbrochen wurden .
Mit einem flotten Tänzchen, woran sich jung und alt beteiligten ,
fand diese Feier ihren würdigen Abschluß und wir wünschen dem
„Salamander " für das neu angebrochene Jahr allenthalben die besten
Erfolge in seinem Streben auf dem Gebiete des Rudersportes .

G Stadtgarten . Die heutige Johannisfeier verspricht nach dem
aufgestellten Programm eine besonders großartige zu werden , und
empfiehlt es sich zeitig mit Einttittskarten zu versehen. Das Musik-
programm enthält auch das vollständige Programm des „Brillant -
Feuerwerkers ".

% In dem Lokal der Heilsarmee leitet heute , Donnerstag den 24 .
Juni , abends 8 )4 Uhr, Stabskapitän Dürr aus Amerika eine öffent¬
liche Evangelisationsversammlung. Der Stabskapitän ist jetzt der

.Leiter der Arbeit unter den Kindern . Heute nachmittag von 5—6 Uhr
findet gleichfalls in der Adlerstraße 4 unter seiner Leitung eine Kin¬
derversammlung statt. Zu beiden Versammlungen wird herzlich ein¬
geladen . (Siehe Inserat .)

§ Ueberfahren . Gestern nachmittag wollte eine in Rüppurr wohn¬
hafte Fabrikarbeitersfrau Futter holen . In der „Langestraße" scheute
die vor den Wagen gespannte Kuh plötzlich und ging durch . Die Frau ,
welche das Tier noch zu halten versuchte , kam zu Fall und der Wagen
ging über sie hinweg . Die Frau trug bedeutende Verletzungen am
linken Arm , an den Beinen und am Kopfe davon.

§ Tötlicher Unglücksfall. Gestern mittag gegen 2 Uhr stürzte
ein verheirateter Taglöhner von Aue a . Rh . an einem Neubau
der Bunsenstratze mit einem leeren Rollwagen durch das Loch
des Fahrstuhls in einer Höhe von etwa 8 Meter in die Tiefe

,und blieb bewußtlos liegen . Der Taglöhner erlitt schwere
Verletzungen am Hinterkopf und wurde in das neue Vinzentius -
haus gebracht, wo er um 4 Uhr starb.

— — — II—

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse"«

A .L . Mailand , 27. Juni . (Privattel . ) Zu dem demnächst
in Verona zusammentretenden Kongreß gegen die „gefahr¬
drohende Eermanifierung des Gardasees " haben , wie „Corriere
della Sera " meldet , bereits über 500 hervorragende italienische

Schreiber hatt am Kopfe vorbei . — In Kaiserslautern wurden acht
Personen wegen geschäftsmäßigen Wildern » verhaftet .

M Friedrichshafen . 23 . Juni . (Tel .) Mit der Füllung des
Reichsluftschiffes „Z. 1" ist heute begonnen worden , nachdem die
einzelnen Ballonetts gestern eingesetzt worden waren . Zur
Ueberfuhrung des „Z . 1" nach Metz treffen Major Sperling und
Hauptmann George heute hier ein . Die riesige Luftschisshalle
auf dem etwa 7 Kilometer südwestlich von Metz liegenden Exer¬
zierplatz Frescaty ist zur Aufnahme des Luftschiffes bereit .

— St . Gallen , 22. Juni . Zu den Kosten der Projektierung der
Schiffbarmachung des Rheines bis zum Bodensee bewilligte der Re¬
gierungsrat einen Beitrag von 4000 Fr .

= Bern , 24 . Juni . (Tel . ) Bis in die Hochtäler herab ist in
der Schweiz tiefer Neuschnee gefallen . Auf dem Pilatus , Rigi .
Säntis und Gotthard liegt der Schnee stellenweise 40 cm hoch .
In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch ist die Temperatur
um 20 Grad Celsius gesunken .

— Patts , 24 . Juni . (Tel .) Ein waghalsiger Rumäne hing sich
an den Orientexprrtzzug. Er kletterte in Bukarest unbemerkt unter
den Wagen und verblieb dort ohne Esten und Trinken in unbequemster
Stellung 48 Stunden lang . In Paris wurde er abgefaßt . Das Ge¬
richt verurteilte ihn wegen Uebertretung der bahnpolizeilichen Be¬
stimmungen zu 28 Fr . Geldstrafe.

— Rom , 24 . Juni . (Tel .) In Meffina wurde gestern abend
10 )4 Ahr ein ziemlich heftiges Erdbeben verspürt .

— Graß -Valley (Kalifornien ) , 23. Juni . (Tel .) Hier und in
anderen Ortschaften der Umgegend sind heute sehr heftige Erdstöße
verspürt worden .

— Petersburg , 23 . Juni . (Tel .) Seit gestern sind an der
Cholera 75 Personen erkrankt und 19 gestorben. Die Zahl der gegen¬
wärtig Kranken beträgt 313 . Der Ministerrat hat nunmehr be¬
schlossen, die Kanalisation Petersburgs und den Bau der Wasser¬
leitung durch die Regierung ausführenzu laffen.

Unglücksfalle.
bä München, 23. Juni . (Tel .) Ein aus Niesbach kommendes

Automobil überschlug sich außerhalb München. Der Fabrikant Wolfs

und der Chauffeur wurden herausgeschlcuderr und verletzt. Das
Automobil wurde fast vollständig zertrümmert .

bä . Bozen, 28 . Juni . ( Tel .) Im Zolvo -Tol erfolgte ein Berg¬
sturz in 30V Meter Höhe , der zwei Häuser und mrhre . e Scheunen zer¬
störte. 24 Srück Vieh wurden gerötet . Die Menschen tonnren sich
. echtzertig retten .

Mi Zürich, 24 . Juni . (Tel .) Vis jetzt sind aus den Trüm¬
mern des eingcstürzten Brüggewatd -Tunnels 8 Tote und 0
Schwerverletzte geborgen worden. Gestern erfolgten neue Nach¬
stürze , so daß auf der einen Tunnelseite die Bergungsarbeiten
eingestellt werden mutzten .

= Newyork, 23 . Juni . (Tel . ) Me aus Pittsburg gemel¬
det wird , hat in einer Kohlenmine der Lackawana-Gefellschaft
eine Explosion stattgefunden , durch die etwa 158 Bergleute von
der Autzenwelt abgeschnitten wurden ; es sind bereits mehrere
furchtbar verstümmelte Leichen aufgefunden worden.

Gerichts Zeitung
M . E . Wildungen , 24 . Juni . (Privattel .) Eine rätselhafte Sen -

sationsafsäre , welche seiner Zeit größtes Aufsehen erregte , dürfte
demnächst von neuem das Gericht beschäftigen. Der des Raubmordes
angeklagte Möbelhändler Wilhelm Meyer aus Bad Wildungen
wurde im Dezember 1906 wegen schweren Raubes an der Witwe Vogel
(die Lttche im Koffer) vom Schwurgericht in Kaffel zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Die Verurteilung erfolgte damals auf In¬
dizien, auf Grund der Aussagen des Stewards Wigrebe . Gegen
Wigrebs ist jedoch kürzlich die Untersuchung wegen Meineides ein¬
geleitet worden . Auf Erunb der so veränderten Sachlage ist nun¬
mehr das Wiederaufnahmeverfahren von seiten des anscheinend seit
drei Jahren unschuldig im Zuchthaus sitzenden Meyer beantragt .

— Graz , 23 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte den Markt¬
fahrer Johann Dullinger , der seine Frau , da sie ihn als Spieler und
arbeitsscheuen Menschen nicht mehr erhalten wollte , durch zehn Meffer-
stiche abgeschlachtet , und das dreijährig « Töchterchen , das ffe im Arme
hielt , durch einen Stich verletzt hatte , zum Tode durch den Strang .

— Versailles , 23 . Juni . (Tel . ) In der heutigen Verhandlung
gegen den Kammerdiener Ronard wegen Ermordung des früheren

Agenten Remy bejahten die Geschworenen alle Schuldfragen mtt Aus¬
nahme der auf vorsätzlichen Mord und Bewilligung mildernder llm -
stände. Renard wurde daraufhin zu lebenslänglicher Zwangsarbttt
verurteilt .

Sport -Aachrichten .
- j- Karlsruhe , 22 . Juni . Der Karlsruher Fußballverein veran¬

staltet seine diesjährigen „Internationalen Olympischen Spiele " am
Sonntag , 1 . August, auf dem Spottplatz an der verlängerten Moltke»
straße. Der genannte Verein erläßt jetzt die Ausschreibungen zur
Konkurrenz. Das Programm umfaßt 25 Nummern u . a. 100 Meter »
Studentenlauf (Wanderpreis des Herrn G. Zinfer sen .) , 1580 Meter -
Seniorenlauf (Wanderpreis der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ),
400 Meter -Stafettenlauf (4 Mann k 100 Meter ) , (Wanderpreis Eroß -
herzog Friedrich I . von Baden f ) , 400 Meter -Schüler -Stafettenlauf
(4 Mann ä 100 Meter ) , offen für Schüler der Karlsruher Mittel¬
schulen . 1000 Meter - Stafettenlauf (10 Mann L 100 Meter ) , (Wan¬
derpreis des Prinzen Max von Baden ) , 3000 Meter -Stafettenlauf (3
Mann L 1000 Meter ) , (Wanderpreis der Großh . Badischen Regie¬
rung ) , Weitsprung mtt Anlauf ( Wanderpreis Eroßherzog Ftted .
rich II . von Baden ) . Dreikampf für Senioren (100 Meter Lauf , Drei¬
sprung mit Anlauf , Diskuswerfen ) . Außer den genannten Wander¬
preisen kommen in jeder Konkurrenz wertvolle Ehrenprttse zur Ber -
tttlung . Meldungen find unter Beifügung der Einsätze und zuzüg-
lich 30 4 Meldegebühr pro Person zu richten an Herrn Wilhelm
Lehnert , Karlsruhe , Lessingstraße 14. Meldungen , denen der Einsatz
nicht beigefügt ist, sind unter allen Umständen ungültig . Meldeschluß:
Samstag , 17 . Juli 1909 , nachts 12 Uhr.

ft * *
„Rund um Lippe " hieß eine Radfernfahrt über 345 km , bei wel¬

cher am Sonntag der erste Preis auf Brennabor erstritten wurde , auch
bei der vom R . -V . Wanderer 98 in Halberstadt veranstalteten Wett¬
fahrt um den Harz über 100 Kilometer fuhr der erste Sieger
Brennabor . 5626a

Reue Weltrekords stellte der Weltmeister Ryfer , der in München
den Großen Preis am Sonntag gewann, mit 57,43 Minuten für 90
km, 60 Minuten für 94,067 km und 64 Minuten für 100 km auf.
Br . Den>ke behauptete un genannten Rennen den zweiten Platz und
I . Hall wurde Dritter , alle drei fahren Brennabor . 5627a
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Gastspiel im Colosseum ,
Mannheim , 17. Juni . Gastspiel i« Musensaal de» Rosengartens(Hoftheater » Bühne ). „Reue Badische Landcszeitung ^. — .Dar

Intime Theater , da- früher in München, jetzt in Frankfurt seinen Sitz aufgeschlagenhat , begann gestern im Musensaal des Rosengartens recht erfolgreich sein hiesiger
Gastspiel." - - - - -

, „Mannheimer Tageblatt " . „Das frühere Münchener jetzt FrankfurterIntime Theater ist zu einigen Gastspielen von der Mainstadt herüoer gekommen.Der erste Abend war ein unbestrittener Erfolg, besonders in seinem ersten Teil, der
noch den Charakter der seligen UeberbrettlS trug . — Alles in allem , die Frank¬furter haben sich ausgezeichnet eingeführt.

„ Mauuheimer General -Anzeiger " . Joseph Balles Intimes Theater
begann gestern sein hiesiges Gastspiel. Es gab ein Abend der Art, wie sie Ernstv . Wolzogen einstens als vielbewunderte Neuerung und mit viel Pomp begründete.
Auch Ballä ist durch Wollzogens Schule gegangen. Nur war er ausdauernder
und zielbewußter als sein bekannter Kollege . Sein Intimer Theater steht noch
heute auf jener alten Höhe. Dar hat es gestern bewiesen . Es brachte gute
Stimmung und fesselte durch die Vielseitigkeit und Vorzüge der Leistung .

Stuttgart . „ Neues Tageblatt " . (K . Wilhelma-Theater .) Nach einer
gute« , reichbesetzte« Mahlzeit kan« de« Feinschmecker immer noch mit einem
exquisite « Dessert gehelfen werde». Rach diesem Rezept handelt sehr verständig
die Leitung der Wilhelmatheatergesellschaft , wenn sie nns Stuttgartern nach de»
reichen Genüsse « des OperettensommerS einige intime Abende deS Münchener
Intime « Theaters varsetzt . Freilich für Philisteraugen taugen diese Dinge
nichts. Aber fröhliche « Menschen , die die Schönheit lieben , ist die Schönheit in
keiner Form ei« Greuel . Solche Menschen muß eS in Stuttgart viele geben , denn
die viele« Hundert Zuschauer i« Wilhelmatheatrr spendete « gestern den geschickten
Münchener Gästen grenzrnlafe« Beifall . H. Gr. B.

Karlsruhe , 21 . Juni . „ Badische Presse " Im Kolasseum gibt zurZeit das „Frankfurter Intime Theater" (frühere „ Münchener Intime Theater " )
Gastspiele. Dem Theater ist von München ein recht bedenklicher Ruf voraus -
gegangen , umso überraschter waren wohl alle Besucher der gestrigen Eröffnungs¬
vorstellung darüber , daß die Darbietungen so gar nicht jenem Genre entstammten ,dar man aus dem bekannten Münchener Prozeß her erwarten mußte. Wohl laufenin dem Programm einige Pikanterien, einige Intimitäten in der Darstellung und
raffinierte Effekthascherelen mit unter , - aber von unfeinen Obszönitäten , die dem
ästhetischen Empfinden zuwiderlaufen , kann gar keine Rede sein. Die Borträge
sowohl, wie auch der Einakter „Der Geldbriesträger " wurden gestern in raffinierter,

graziöser und geistreicher Art gebracht ; die amüsant wirkte und beS öftere« z«
wahren Beifallsstürmen hinriß. Und wenn sich dann alle Kräfte zum Schluß
vereinigen , um einem Einakter zur fröhlichen , lebenswarmen Durchführung zu
verhelfen, so darf man gewiß sein , daß solch ein Abend nicht z« den verlorenen
gehört . — '

MW Aussagen gerlmragmder ZaIveMMgek
Mk das Intime Water.

gernrarrrr Kcryev » Redakteur am „Renen Stuttgarter Tagblatt"
führte aus :

„ Ich kenne das Theater vom Anfänge seines Bestehens und zolle demselben
meine größte Hochachtung . Dar Stuttgarter Publikum, insbesondere die Dame«
Stuttgarts , eignen sich gewiß nicht , ein Unternehmen zu besuchen, das gegen die
guten Sitten verstößt. Auch das Hofmarschallamt in Stuttgart würde memals ,«och dazu wiederholt, sein kgl. Wilhelmatheater zu solchen Vorstellungen zur Ber-
fügung stellen . . . . Dar Stuttgarter feinste Publikum, bis hinauf in die höchste«
Kreise , bildete das Stammpublikum der kgl. WilhelmatheaterS. Das Theater
war bei dem Gastspiel deS Intimen Theaters mehrmals a«sv«rka»st und
Vorwiegend von Damen besucht. Die Darbietungen wurden mit große« Beifall
ausgenommen und niemand hat sich in seinen ästhetischen Empfindung« verletzt
gefühlt."

Musikschriftsteller Theaterreferent Theo $ d)3f «r vom „Generalanzeiger"in Frankfurt a. M. :
„ . . Ich halte das Intime Theater für ein künstlerisches Unternehme«,das in Frankfurt vom feinsten Pnblik «m, darunter ein erhebliches ProzeutDame», besucht wird . . . . Meinem Empfinden nach hält sich daS ganze Theaterund die einzelnen Stücke in durchaus künstlerische « Grenze «."
Direktor Grnil MeHthaiev , München -Nürnberg, sagt au» :
„ . . Dm Artikel in der „A . R. " halte ich für krankhaft. DaS MünchenerIntime Theater erachte ich als ein künstlerisches Unternehme«, deffm Dar¬

bietungen, mit einer reinen Phantasie und rechtem Verständnis beobachtet, höchst
amüsant, aber weder anstoßend noch sittenverletzend wirken . Wenn man solches
heraussuchen will , so kann man das bei jedem Theater , ja sogar bei der „Jungfrauvon Orleans" wie bei „Maria Stuart " können gewiffe Sucher sinnlich erregtwerden . . . . Die Darbietungen können n«r Uufittlichkeite« erzmgen beieiner schmutzige « Phantasie."

Heute Donnerstag, abends 8y 2 Uhr

Vollständig neues Programm .
Zum 1. Male . — Zum 1. Male .

sar - 2 Szenen aus : „
Das Bett "

von Henry Laveda «

sowie 2vo«s

Das Pariser Stubenmädchen .

Colosseumspreise . Vorverkauf in den bekannten Verkaufestellen.
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Schwarzwaldverein
(Stkt . Karlsmk*)
Donnerstag den
24 . Juni 1909 :

Vereinsabend
Mm Moninger (Garten
oder Konkordiasaal.)

(kanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsrnhe .

Montag den 28 . Juni er .,
Abschieds - Borstellung.

CORTir # ALTHOPF
Karlsruhe .städt.Festplatz.

j Heute Donnerstag, 24. Juni,
abends 8 Uhr abends :

High *Iife -eTening
mit besonders gewähltem
Riesen - Programm . Auf¬
tretendes gesamt. Künstler -
Personals , sowie Herrn u .
Fra « Direktor Altstoffs
mit ihren vielbewunderten
Einzel - u. Maffen- Borsühr -
uugen edelster Freiheits -

s Pferde , dresstert n. eigenen
Original -Ideen u . a.

.» 1«
4L

Steiger “
Rasse - Pferde auf42 Rasse - Pferde auf ein I

Kommando zu gleich . Zeit
auf d . Hinterbeinen stehend .
Diese schwierigste Dressur ,die jemals irgendwo gezeigt
werden konnte, erregte das
Erstaunen u . d. Bewunder¬
ung aller Fach - u. Sports - 1
leute der ganzen Welt .

Ganz Karlsruhe
bewundert einmütig die
Reichhaltigkeit an wirkl.
sensationellen Attrak¬
tionen des diesjährigen

Programms .

ffla .il

Jede « Donnerstag astend
Versammlung im Re anranl
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer._

BminmLUlskMei
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abends :

WochenversammluDg
im Vereinslokal „Goldner Adler "

Der Vorstand .

Karlsruher Turngemeinde 1861.
Gut Heil!

Wir veranstalten :
Am Samstag den SS. d. Mts ., abends Vt9 Uhr ,
im Saal III der Brauerei Schrempp ( Waldstr.) einen

Geselligen Abend
mit Damen .

Am Sonntag den 27 . d. Mts.

Pich - Kick im Waide.
Wir verweisen hierbei auf unser Rundschreiben und

laden unsere verehrl . Mitglieder nebst Familienangehörigen
zu recht zahlreicher Beteiligung an beiden Veranstaltungen
höflichst ein. 9338

Der Turnrat .

Zum Milderbofo

am Marktplatz . — Telephon 2814 .

Morg . Freitag , abds . 8Uhr : |
Brande soiräe eqnestre,

Samstag den 26. , Sonntag
den 27. Juni : 9330

2 Gala - Monstre- A I
Vorstellungen tt

| 4 Uhr nachm . Abends 8 Uhr.

Bester Zahler
abgel. Herrenkleid , u . Schuhe. Post¬
karte genügt . Kommesof . B23068.2.1
I . Brauner , Markgrafenstr . 14.

Mlsnzeittinbtiir.
garantiert sicher wirkend , per Liter
i Mk. (ohne Glas ) empfiehlt Nik.
Graf , Sophienstr . 56 . B23134.2 .1

Ca. flOOO Paar nur bessere

weiss, schwarz und farbig

per Paar 75 Pfg. nach Wahl
kommen ab heute zum Verkauf.
= Wert bis Mk. 2.50 . =

Nie wiederkehrende Gelegenheit !

Damast -Screicuen
das halbe Dutzend Mk 2 >—

enorm billig .
Seiden -Band , 10 co breit

in allen Farben, wegen Aufgabe des Artikels

per Meter 25 Pfg *.
so lange Vorrat .

Kaiserstr. Crhfirlf Kaiserstr.
79 mm 79

Haus für Gelegenheitskäufe . 9320

Cclcdramm • Mag - unö MMsch
Mm WS > N “ ♦ guten , bürgerlichen , empfiehlt

Wegen groben Warenbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt .

»I. Stieber ,
2322699 Markgrafenstr . 19.

Donnerstag den 24. Juni 1909 .
71» Abonnements -Vorstellung der

Abt. Llgelbe Abonnementskarten) ,

Zer fiepk WM .
Romantische Oper in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Hans Bussard .
Personen :

Daland , ein norwegischer
Seefahrer . . . . Hans Keller.

Senta,seineTochter . A v. Westhoven.
Erik , ein Jäger . . Hans Bussard .
Mary , Sentas Amme Christ . Friedlein
Ter Steuermann

Dalands . . . Eugen Kalnbach -
Der Holländer . . Max Büttner.
Matrosen des Norwegers. Die Mann¬
schaft des fliegenden Holländers.

Mädchen .
Ort der Handlung: Die norwegische

Küste.
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 10 Uhr

Kaffe-ErSffnung V* 7 Uhr.
_ Große Preise ._

Angorafelle
werden gereinigt und gefärbt
in der Färberei u. ehern. Wasch¬
anstalt Prints . 12982

Prima

Salalöl
Liter 70

Lrlrafsines

Salatöl
Liter -• und

1.20 Mk.
16630 empfehlen 10.:

Pfannhuch 8 Co.
s . m. st. H.

In den bekannte»
Be rkanfsftellen .

lkolil -Darlehen ohne Bürgen ,' 0CIU * Ratenrückzahl . , gibt schnell¬
stens Marens . Berlin .Schönhauser
Allee 136 . ( Rückporto . ) 5448a.3.3

Suche M . 8000.-
auf II. Hypothek

oder ein Darlehen von Mk. 2 bis
3000 gegen ratenweise Rückzahl¬
ung und hohe Zinsen . Näheres an
Rudolf Moste , Karlsruhe , unter
F . K . 4505._ 9334

Darlehen
von 12—15000 Mk . gesucht auf
1 . Januar 1910 gegen sichere 2.
Hhpoihek . Angebote unter Nr .
B23128 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 2 .1

Darlehen
auf Möbel , Polizen, Schuldscheine,
Hypotheken rasch Rückporto. 812137

DarlehenM I . Söifcrftr . 126 . 2. 6t.

in dem Lichthof u. den Galerien des Kunstgewerbemuseums Restendstrasse.
Die Ausstellung umfasst auserlesene Teppiche aus Kleinasien ,

Persien , Turkestan und Kaukasus,
ferner 8533 *

antique Stickereien .

Dreyfuss & Siegel
Grossherzogi . Hoflieferanten .

9307

Heute Jff ausgeführt von dem be-
Donnerstag laUllAd rühmten Apollo - Orchester,

— —— mit dem Schorte - Maxl . — Alles darf mitsingen . — ——
Es ladet freundlichft ein Friedr . HUderhof .

DT Heute Schlachttag . "WW

Restaurant „Goldener Adler“,
7959*

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Don 5 Uhr an die beliebten

Schlacht-latten . prima Leber- uni) GriebennWe ,
was empfehlend anzeigt Müller ,

Kohlen !
Ruhrsettschrot , RuhrsettnWe , Anthrazit tc.

nur durchweg erste Qualitäten ::
ans fortgesetzt für «ns eintressendeu Schiffsladungen !

A - Bestellungen
werden im Kontor, an der Kaffe und in sämtlichen Filialen , wo¬
selbst Preisliste « bezw . Bestellzettel zur Empfangnahme ausliegen ,
entgegengenommen. 9116.3.2

Lebensbedürsnisverein Karlsruhe.
Diwan , i Erfindungen
Neue hochf. Kameltaschendiwan

mit Roßhaar v . 45 , 50 , 80Mk . au ,
eleg. Plüschdiwan 65 Mk . Große
Auswahl , nur gute , solide Arbeit
unter Garantie . Gebe extra

lO 0/0 Rabatt
nur bis 10. Juli . Kein Laden , da¬
her billige Preise . B22867.3.3
Spezialgeschäft R . Köhler ,

Schützenstraße 53, 2 . Stock .

uten , bürgerlichen , empfiehlt
2323052 Amalienstr . 20 , 2 . St .

Glückliches Heim .
Junggeselle , Fabrikant , angeh.

Privatier , in best. Jahr . u . Verh.,mit ang . Aeußern u . gut . Char .,
sucht paff . Lebensgefährtin , mit
ähnl . Eigenschaften. Gefl . , nicht-
anonhme Anerb., ab. nur m. Pho-
togr . u . Ang. d . näh . Verh. u . Nr .
B22917 a . d . Exp. d . „Bad . Pr ."
erb. Diskr . zugesich. u . verlangt .

Ver » loren
eine goldene Brille , Kaiserallee,Hertzstraße, Westendstraße. Abzu¬
geben gegen Belohnung auf dem
B23138 Fnudburea «.

Kauft
das beliebte

großer Leib nur

kleiner Lew nur

Kt
8296 bei 4 .4

Buchepep
in den bekannten Filialen .

Gut erhaltenerKossenschranli
zu kaufen gesucht.

Offert , mit Preis an die Exped .der
„Bad . Presse " unter Nr . 9348 . 2.1

Gut erhaltene

Lagerfässer
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis 9311

Magin Jla .viicr
_ Rüvvnrrerstraße 14.

Rattensönger
sofort zu kaufen gesucht, der garan¬
tiert Mäuse fängt . Zu erfahren
Karlstr. 13 , im Laden . 932S

Pianino , sehr gut erhalten, wird
für 300 Mk . abgegeben. 2323141

~ ^ . Kaiserstraße 227 , Stb .. links . 2. St
In der Nahe bei Durlach , an der = —:- ■=- -

Landstraße gelegen, ohne vis-i -vis FählTäd , rrhfuSmtt Wasserwitung . Dasselbe be- „,, ^ 77 ra — ß
I0

4.
a« t

8
t

steht aus 2 Wohnungen , je 3 Zim - B23077 Gerwrastr . 6 . 4 . ®t ., t .
mer und Küche, Stall , Schopf und
13 Ar Garten . Preis 8000 Mk .

Offerten unter Nr . B23118 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Reitpferd,
älter , br . Wallach, völlig gesund, zu
jedem Dienst geritten , zu 650 Mk .
,u verkaufen . Leutnant v. Scholz,

ithestraße 45. B23003

-2
— »

auch wenn nicht patentiert , jedoch
von einem Patentanwälte geprüft ,
gesucht . Off. u . „Fortschrrtt " an
Daube & Co . , Straßburg t. E.

Dasßaltl)aus „z. Rreur
in Durmersheim

ist per 1 . Oktober d . I . neu zu
verpachten. Da vollständige Metz-
jerei eingerichtet ist , eignet sich das
Geschäft ganz besonders für ge¬lernte Metzger. Kautionsfährge
Bewerber wollen sich an das Hos -
brauhaus August Hatz Söhne in
Rastatt wenden ._ 5677a

Eine gebrauchte Ladeneinricht¬
ung für Cigarrengeschäft sofort
zu raufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2)23120 an Sie Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

* » ui m ®U| ist billig abzug
B23077 Gerwigstr . 6 , 4 . St ., /

Fahrrad , sehr gut erhaltenT
'
iß

sofort ' billig zu verkaufen . 232310 °
Rheinbahnstratze 22 , S . , 3,
Motorrad . Ätfi
B22998 Durlacherstr . 59 , 3. St ..

Weitzfticken
wird angenommen . B23076.2.1
Werderstraße 28 , 2 . Stock , rechts .

erstklassige Ar-
1. 5823109

Wilhelmstraß « 1 , parterre .
Billig zu verkaufen : 2 Tafel -

wagen . 1 große , eichene Krautstande
und ein leichtes Pritschenwägelchen.
2323111 Mühlburg , Hardtstr . 27 .

Wegen Wegzug sind noch zwei
Schränke und ein 4 eckiger Tisch
billig zu verkaufen . B23121

Wilhelmftraße 36, (Werkstatt).
Bettstelle , bes. schön , saub . , Rost u.

i» . Roßhaarmatratze M . 75 .— z . verk .
2323010 Lesfingstr . 33 , im Hof.

Zwei sehr feine , noch ganz neue
Batistkleider , schön verziert . St . zu
8 Mk . zu verkaufen , elegante , neue
Tüllbluse 8 Mk . 9843

Hirschstraße 52 , parterre.

Eilt qMIM WllWI
ist billig zu verkaufen . B23127

Gottesauerstratze 33 , parterre .
guterhalten , bill.

„ II; zu verkaufen.
2323140 Lesstngstr . 9 , 4 . Stock ,

Sportswagen K'ÄW !
2323116 Augartenstr . 77 , Hhs.

-chöne- Promenadewagen
IN verk . Gottesane , Wohnhaus 7.

kräftiges , lOjähriges , mit sehr guten
Beinen u . sehr gut im Zug , billig
zu verkaufen . 2323084.3.2

Näheres Angartenstraße 75 ,
int Comptoir ._

PMe-Pser-,
brauner ungarischer Wallach, bild¬
schön, 8 Jahre , ohne Untugenden ,
weil überzählig , zu verkaufen .
Preis 2000 M . 565Sa.2 .1

Major Koenig ,
Longeville bei Metz.

Schaufenstergestell mit Abschluß¬
wand , Ladenthekenebst Glasaufsatz ,
Kasse, Schäfte rc ., alles fast neu,
wegen Aufgabe des Ladens äußerst
billig abzugeben. 9340
W . Schille& Co. , Kaiserstr 221.

Wegen Umbau sind 2 Ladenfenster,
im Licht 1,86 m breit , 2,74 m ho b,
sowie eine Ladentüre preiswert z«
verkaufen . Ebenso ein Ladentisch
mit Marmorplatte , Einrichtung für
einen Metzgerladen , Wurstkessel und
Räuckierosen . Zuersr , bei B 2*1*3.*"

Architekt Rud . Reess ,
Karlsruhe. Softenftrahe 37.

Wegen Weaziig ^.
preiswert zu verkaufen : 230-
Ein groß . Gasherd mit 4 FlanE

sehr gutem Backofen , Wärmote»
groß . Nickelschiff u . Nickelstangek
27 Bohnenstangen , ein sehr g»
erhalten . Diwan mit Kameltaschen '
bezug u . eine hellpolierte Kommode .

Näh . Weinbrennerstr . 3. 1 . Sb
Zu verkaufen

eleganter Taschendiwai
unter Garantie billigst. B23146 .L1

Gartenstr . 8a , Stb . 2. St . ^
Besteres , pol. , neues Bertiko mit

geschnff . Spiegel 40 Mk . , Spe'^
schränkchen 12 Mk . , große Vorhand-
schönes Trumeau 23 Mk ., BuKn
etagere 5 Mk . , kleineres Plus»'
Sofa 14 Mk .. Bilder . Stühle . .
9344 Hirschstraße 52 , 1 . Stock

Z« verkaufen - „Eine bessere , vollst. BrautauSüenff
nebst Kücheneinrichtung ist OT«
preiswert zn verkaufen , auch einM
SrStztngeu , Kaiserstrabe48». VjJ*
3.2 beim Kaiserhof . S23VSZ

PrSmnler WolWlwi
mit Ehrenpreis (sehr wachsamer M
Hund) zu verkaufen . Offert
unter Nr . 623019 an die Expedit" *
der „ Badischen Presse " erbeten . ^

Fdftirriir m°nnI- 8 Woch . alt , sĉ E
i WIR I l »l » gez., billig zu verkanfktz-
823143 Hnmboldiftr . » 8.

Rintheim , Hirlenweg 42 sind

2 Aegen M 7
billig zu verkaufen .
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Residenz-Theater . Memtimh30 Waldstratze 30
Rur noch heute abend zu sehe« "HW

-Einlagen :neben anderen Extra -k

Dos Ende eines Tyrannen.
Hochaktuelles dramatisches Bild ,die Revolution in der Türkei behandelnd .

Jeden Mittwoch und Samstag vollständig neues Programmund jeden Abend Extra - Einlagen .

Die Heilsarinre !
Heute Donnerstag den 24. Juni , abends 8 '/< Uhr, finde-

in der rrdlcrstraße 4 eine besondere Heilsversammlung statt,

SMll-M Dürr m Ammkü
) wird dieselbe leiten. Jedermann herzlich willkommen.
| Heute nachmittag uw 5 Uhr leitet bet Stabskapitän

Eine besondere Kinder-Versammlung .
Kinder hierzu herzlich willkommen. 823148

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬gange unserer nun in Gott ruhenden Mutter , Schwieger¬mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Hoch, geb. Buss,
S e

i^ ^en wir unfern aufrichtigen Dank aus .
Worte
Gesang , . , „ . . . .Gemeindehauses der Südstadt , sowie für die schönen Blumen¬spenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Die tränenden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 23. Juni 1909 . 9349

Versteigern «^ .

er

lcht .
Exped .der
9348 . 2.1

iser
cht.

9341

fner
14.

icr garaib
ersahrer

9329
lten, »tri

«82314 !
rtfg , 2.

erhalten .
avzugeb.

4 . ©t ., t.
galten, i|
. «82310a
3 , ®t .,l
Im , Mi¬
nsen . P9,3 . St .^

SU
4 Flamm .
Lärmofen,
kelstange»
i sehr gu>
iel laschen-
lomlnore .

i . St
ert
diwafl
023146.2.1
2 . St . r
ertiko mit

Sperw
Vorhänge.
., Bücher -
s Plülch
ühle. .l . Stoch

fett.
I ist foff
ick einM
48». ll . d-

823̂

stls
jamerM '

Liierter
Expedituü
beten
. alt , iä 5* '

rrkaase*'
1§^ H:

, 42 ün>

Freitag den 25. Juni d. I ., vormittags 9 Uhr beginnend, im Austragein meinem Versteigerungs -Lokal Douglasstraße Nr . 14. parterre :
1 tadellos erhaltene Mehrlader -Jagdflinte Browning , Kal. 12.auch für leichte Hülfen gerichtet, 2 Porzellan -Teeservice, Wandteller .Sosakissen , farbige Vorhänge , 1 Kochkiste, 2 Bilder und 1 Oelgemälde ,1 Zimmereinrichtung in alt Mahagoni , bestehend in 1 Sofa , 2 Lehn-

snuteuils und ' 8 Sesseln in rot . Plüsch, 1 Spieltisch , 1 Sofatisch , 1
schöner Glasschrank mit Spiegel , 1 Konsol mit eingefaßtem Spiegel ,und 1 Pfeilerspiegel in Goldrahmen ; ferner : 1 nußb . pol. Buffet , 1rote Plüschgarnitur , 1 Chaiselongue , 1 Taschensofa, 6 Rohrstühle , 1
grüne Plüschgarnitur , 1 Kleiderschrank, 1 langer Arbeitstisch, 1 zweifl.Gasarnr , 4 großer und 1- kleiner Gasküstsr , 1 Regulateur , 1 größerer
Schreibtisch . 9223
2.2 B . Kossmann , Auktionator.
Detektiv- 11. Auskunftsbüro

Dir. Karl Jung , Pol.-Beamt. a. D.
Gerwigftraße Rr. 6 8870.4.2

oesorgt überall gewissenhaft u . Diskret . Ermittelungen u . Erforschungenvon Beweismaterial in Ehescheidungsprozeffen, Alimentationen undheimliche Beobachtungen, sowie Auskünfte aller Art , Abfaffung schrift-licher Aufsätze an Behörden und Herbeischaffung von Heiratspapieren .

Li» Wagg <m Email-
«nd lackierte

ochherde
aus sehr starkem Blech ist für
mich eingctroffen und sind einige
davon in meiner Toreinfahrt aus -

Durch die großengestellt. An jedem Herd ist der Preis zu sehen.
Bareinkäuse bin ich in der Lage, staunend billig zu verkaufen . Ferner
Ra Gassparherde nud Gasherdtische

vost 3 Mk . an . 9126 2.1
Sämtliche Hans - uird Kücheilgeräte

IN bekannt guter Qualität und billige « Preisen .
— ■—. — Rabattmarken . :■ . "m Bei ganzen Aussteuern Vorzugspreise.

Nur bei J . Blum «
Eisenwaren - und Aüchengeräte- Magazin40 Schützenstratze 40 .

Näumungsverkaus!
Gebe auf echte Schweizer -Stickereien 20 °/» , sowie

Amtliche Sommer -Handschuhe zu und unterm Einkaufspreis .
H. Paimquist , Kaiserstrabe 26.

Telegramm
an die Herrschaften !
Wegen groß. Warenbedürfnis zahleme höchstenPreise f abgelegteHerren-

». $ amenlleiber, Schuheusw . Po stk
genügt. Komme ins Haus . 33eä9a#

s.ir * Trelewitzkv , Markgrafenstr . 3.
Fahrrad ,

f > arlelien
«af Schuldschein, Wechsel, MS-
^‘ HypoMengtloeCS :
Kredit Bu -oan Urform, Stratzbnrgi. E. Meiseng . 28,1. (Rückp . ) 5148»

5- 6V00 Mb.
auszuleihen

lf 1 . oder 2 . Hypotheke .
Gesuche befördert unter Nr . 8262

die Exped. der . Bad . Presse" . 22

au

Aufforderung .
Die Zahlungspflichtigen werdenhiermit aufgefordert , das fälligeSchulgeld für die >
Knabenvorschule,
Bürgerschule und
Töchterschule

für das 1. Vierteljahr 1908/1910
<23 . April bis 23 . Juli 1909) bislängstens 3. Juli 1909 unter IVorlage der zugestellten For¬derungszettel anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1909 .
Schulkasse

_ Fecker._ 9335 1
irack- u. Gehrock-Anzüge , sowie I
\ Theater -Kostüme verleiht B-»« I
- 10.6 Ph . Hirsch » Steinstr . 2

ck" ■ " - ■ - " ■ "%

Damen'
Sonnen'Seblrme

der vorgerückten Saison wegen
mit

11 —20 % ll&al
4.4 empfehlen 9166

Ludwig Oehl Nacht.
KARLSRUHE Kaiserstrassa 112.

später gutgehenitrt Großstadt zu pachten , ^oder Kantine von größerem , üindustriellem Werke , oder ^
aber Gutsverwaltung zuübernehmen . Offerten unt .

iij Z. 8443 an Haasenftein L^ Bögler-, A.-G„ Karlsruhe .
Mlg KeMtentochtec ^ |
gtzünikl. Erlernung d . Haus¬haltes Stelle mit Familien -
anschl . Gefl. Off. u . A. 886 anHaasenftein & Bögler. A .-G.Mannheim erbeten . 5603a

Geschafisverklwf.
In württ . Industriestadt istein gutgehendesGeschäft, Kurz-,Weiß-, Wollwirren u . Haushalt¬artikel, mit Umsatz v . 3b Mille

günstig zn verkaufen. Offer-
ten unter 8 . K 7 &5S an
Bndolf Mosse , Stuttgart . M55a

Nähmaschine , ÄiÄ
zu verkaufen. Näheres B23098 .2.)Sophienstraße 65a, 4. Stock .

Zu verkaufen eine Dezimalwageund eine 'Balkenwage . B23137
Scherrstratze 18, 2. Stock / links ..
Billig zu verkauf. Spiegelschrank,Schreibtisch, feiner Plüschdiwan.B23004.2 .2 Akademiestx . 49, vart .

Damenfahrrad
mit Freilauf , nebst eisernem Gestell,ehr gut erhalten, preiswert ab-
ugeben . 9351

cherrenstratze 28 » im Putzgeschäft.
Damenfahrrad, Kfe
55 Mark zu verkaufen. 3323157

Kaiserstraße 66 , Laden.
Fahrrad,

Die grosse Unkenntnis des Publikums
über Steiners Paradiesbetten

bemfeäen enormen ftSeS Schaden n
Das verhütet man so leicht durch freie Besichtigung in unserer Niederlage .

Alle Preislagen für jeden Bedarf . 9328
Vtjirks-Merlage: Reformhaus „ zur OesnndheU M

Bettes-Misle : 186 Raiscrslrasse 186 , nahe Kaiserplatz.
Versand frachtfrei Station . — Kataloge auf Wunsch .

,4

Junger , tüchtiger
Verkauf er

Ider Kolonialwarenbrauche kundig,i sür Lager u . kleine Reisen zu bald
Eintritt gesucht . Gefl . -Offert , nebst
Referenzen an Karl Mc '
Markt , Lörrach i . W

aier . am
5670a.3.1

*
Ein jung. Kellner für Cafd
Restaur ., ein junger Kellner
für Bahnhofrest . , 2 Buffete

, Fräulein, eine Beiköchin ,eine Wäscherin , mehrere
Küchen - Mädchen sucht sofortI . Wolfarths Büro , Adler-
stratze Nr. 4«._

'
_ 9342

Junge Rest .-Kellner,
sprachkundig, Saalkelluer , Kellner -
Lehrlinge , runge Köche, sof . gesucht ,
Zeugn . u . Photogr . sof . einsend.

Bureau Zompetti, Heidelberg,
Telephon 1349. 5682a

Jüngerer tüchtiger 9318

Mechaniker,
für Miniatur -Modelle, durchaus
selbständig, sofort gesucht .

, Offerten an Geigersche Fabrik ,IG . nt . b. H., Karlsruhe ._ 3 .2

Fuhrknecht,
j ein lediger , durchaus tüchtiger, nüch¬
terner Mann , findet dauernde Stelle.

19295.2.2 Näheres Aortstr . 28 , I

H . Stellen finden :
I jüngere Kellnerin nach ' auswärts ,
Beiköchin , Mädchen für Zimmer u.Servieren , Privatmädchen , Haus - u.
Kiichenmädchen , sowie ein jüngererHausbursche. 3323160

I Bureau Höfler , Zähringerftr . 8, !7

M
Stellen finde«

, hier und auswärts : Einfache
Kellnerinnen , ständige Aus¬

hilfskellnerin , bürgerl . Köchin für
tagsüber . Küchen - u.Privatmädchen

^d . Frau Mayer , Waldhornftr . 44.
> Für l . od . 16. Juli eine selbständige
Köchin gesucht . SffSS
mögen sich melden . B23114.3 .1

Frtedenstraße 8 , 2. St .

ofort sehr billig zu verkaufe «."23149 Wilhelmstr. 36,Stb . 1 . St .
'r .

Ein pünktl . Mädchen,das in der Hausarbeit bewandert
und im Kochen einige Erfahrungbesitzt , kann sofort oder auf 1 . Julreintreten bei Fra « Josepbine
Drinneberg , Karlsruhe , Schützen-
straße 7 , Gartengebäude . B28104

Gut erhaltener
U mit Kupfer - !

schiff sofortwegen Wegzug preiswert zu ver¬kaufen. Wo ? sagt unter B23152die Exped . der „Bad . Presse"
. 2.1Hrrd Wreiser),mittlerer , ist billig zu verkaufen.B23112 Mublburg , Hardtstr . 7 , v .

Brave- MNchea.
welches selbständig kochen kann und
die Hausarbeit mitbesorgt , zu klein.
Familie auf 1 . Juli gesucht .
3323059 Kaiserstraße 94, 3 . St .

Mädchen ,
das kochen kann, zu kleiner Fa¬milie gesucht . B23107

Borholzstraße 4, II .
Ein in allen häuslichen Arbeiten

tüchtiges Mädchen wird in kleine
Familie ( 1 Kind ) . auf 1 . Juligesucht. Zu erfragen Akademie-
stratze 47 . 2 . Stock . B23066.2 .2

Anständiges , sauberes Mädchenfür Hausarbeit auf 1 . od . 15 . Juli
gesucht . B23124Gottesauerstr. 33a , pari , r.

ährrad mit Fretlaüf 30 Mki,i yahrrad , stark. Tourrd ., 38
1 Kleiderschrank, zerlegb., 10
1 Waschkommode 15
1 eiserner Waschtisch 6
1 kl. Waschtisch 5
1 Kommode 8
1 Nachttisch m. Marmorpl . 8ind zu verkaufen . B23153!

Lessingstraße 33 , im Hof .

Suche auf 1 . Juli ein Mädchen,das sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht . Zu erfragen Augusta-
straße 20, 2. St . B23113
Waaclifrau f&u*trt
3323147 Gartenstr . 64 , 4. St .

'
Wir suchen für unser Putzae -

schäft eine B23072
4 . tüchtige Arbeiterin,die chic und selbständig garnierenkann , zum Eintritt per 15 . August .Geschwister Weil , Bruchsal .

können Mädchen gründ --Oagkla lich erlernen und eine
Büglerin

auf 1 . gesucht. 3)23100.2.1Neuwascherei Fr. Maisch ,Steinstraße 19 .

mit Torpedo, wie neu, billig zuverk. Bachstr . 77. II . I. B22902

Stellen suchen
Ein gut erhaltenes Fahrrad istür 2b Mk . zu verkaufen. 3323132

Narienstraße 56 , 3. Stock , rechts.

Scliueiderin ,
perfekt im Zuschneiden und prakt -
ischem Arbeitern sucht in besserem
Geschäft als Direktrice oderSettern » (kautionsfähig) unter be-' heidenen Ansprüchen Stellung .

este Referenz . Gefl . Off . unt . Nr .B23061 cm d . Erp , d . „Bad . Pr .
" erb .

Junges Fräulein
gewandt im Verkehr , sucht Anfangs -

Ickiön , , flirr ii , I nellung gleich welcher Branche oder
mosrrqi

' 0
SnrftnVi«r

' I ? I als Empfangsdame . Offert , u . Nr .B2E1 Borbolzstr. 42, 4. Stock . | B23126 a . d . Exp , der . Bad . Preffe " .

Svort-LieWagen ,bereits neu , billig zu verkaufen .Weltzienstr. 41,4 . St . Anzusehenvon 12—2 Uhr mittags . 3323142

Zwergspitzerr Hotelzimmermädchen4 jg. , reinweiße , männl . Zwerg¬
spitzer find abzugeben. B22970

Sumboldtstr . 17.
mit guten Zeugn . sucht sofort oder
später Stelle . Näheres 9345

Krouenstraße 6, Durlach .

Stelle -Gesuch. 23m i
das kochen kann, suchen Stelle au
1. Juli . Klauprechtstr. 28 , 1 . St

. . tzr 33a , Part , rechts
ist ein freundlich möbl. Zimme»

Sangeä, besseres löDdien
sucht per 1 . Juli Stellung ziKinder , oder als Stütze. 3323110.2.:

Zu erfrag . Kaisers» . 235 , 3. S !
Stellen suchen sofort u . 1 . Jul
Mädchen, die kochen können mi

. langj . Zeugn . , sowie Zimmer -
Haus - u . Kückenmädch , B2314

Büro Böhm , Bürgerstratze 10.
W. W liiitt iiMIl.
Offerten unter Nr . 3323087 an diExpe^ , der „Bad . Presse",

In allerbester Lage (Marktstraß -und Marktplatz) Lahrs ist ernschöner , geräumiger

Laden
mit 6 großen Schaufensternoder ohne Wohnung , auf 1 . Ol
zu vermieten . In demswurde brs jetzt ' eine Damen¬
konfektion, wozu es sich der Deko-ratron und der großen Schau¬fenster wegen besonders eignet,betrieben . 5669a .3.

Nähere Auskunft erteilt
Leopold Scltnlz ,

. Labr i. B . . .
ist eine schöne 4 Zimmer -Woynung mit sämtl. Zugehör aus l . Oktprerswert zu vermieten . B23

Zu erfragen Adlerstraße 43,Herrn Deschle ^_
Auf 1 Juli

- . tl . später ist eine freundl . 6 -.» -Wohnung von 4 Zimmern , Balkon,Küche , Keller und Mansarde usw
• 3322953.4.1m Zigarrenladen .

Kaiferftratze 81
ist eine schöne 4Zimmer -Wohnungmit allem Zubehör, in einem HellenSeitenbau , per 1 . Juli oder späterzu vermieten ._ 9286 .2.2
WWZUmntt 'MhiiM
mit Küche u . Zubehör, Hinterhaus2 . Stock, ist an ruhige Leute sogleichoder später zu permieten .Die Wohnung ist, trotzdem sichdieselbe im Hinterhaus befindet,rei , hell und sonnig. 9266 .2.1Näheres Kaiserstr . 191 im Laden.

yvvaitVM \ P*VVIQMaMIIVb'4VVf̂ lWfllUjSerienbau , 1 . Stock , in der Auaarten -
straße , nahe beim Sallenwaldchen,auf 1 . Oktbr . zu vermiet . 9850 .2 .1Näheres Winterstraße 16 , 4. St .
Groh. Zimmer mit Küche
auf 1 . August zu vermieten.B23071 Waldftratze 29 , vark.
Durlacherallee 17, 3 . St ., Sonnen »seite,- ist eine schöne 4 Zirümer-
wohnnug , Balkon 2c.

' per 1 . Julizu vermieten ._ 8322734
Kronenstraße 44, eine Stiege hoch ,2 Zimmer , 1 Küche auf 1 . Julizu vermret . Näh, daselbst . B23095
Marienstratze , nächst der Nebenius-
straße ist eine schöne Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern nebstZu-behör auf 1 . Juli oder später zuvermieten . Zu erfragen Wilhelm-
stratze 52, 2 . St . 9339

Ostendstr . 1», 3. St . l.. ist Per -
hältnisse halber eine hübsche4 Zimmerwohnung per 1 . Juliod . spät , bill. zu vermiet. B23096

Schübeirstr. 8a ist eine 4 Zimmer-und eine 2 Zimmerwohnung auf1 . Oktober ds. Js . zu vermieten.Näh , daselbst im Laden. 3)23092'
Norkstratze45,1 . Stock , ist eine schöneWohnung von 4 Zimmern , Bade¬zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,fl . l . Okt . öd . früh , zu verrn. 3323155

Mühlburg .
stkeibelftr. 8, vis- ii-vis des Flreder -
vlatzes , in allernächster Nähe der
Kasernen, ist im 4. Stock eine aroße
schöne 8 Zimmer -Wohnung mir
Badezimmer und allem Zuvehör für
40 <Mk. sofort od . später zu vermieten
Alles nähere parterre. 9341 .24
Ein kleines , lür

gut möbliertes MilWMVr einen
ress . Arbeiter ist sof. zu vermieten.B23139 Hirfchstraße 7, pari .

Amalirnstr . 26 pari , fern möbl .zweif. Zimmer mit Schreibtischan einen Herrn sofort oder 1 .Juli zu vermieten ._ 8523099
Bernhardstratze 6 , Part ., ist ein
gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten ._ 3323136

Hirschstraße 7, 2 Treppen , schür
möbl. Zimmer mit sep . Eingan »
sof. oder später zu verm . B2316-

Hirschstr . 52. III ., ist auf - 1 . Jul «
freundlich., gut möbl. , Zimmemit Frühstück an Herrn ode
Fräulein zu vermieten . B2310r

Kronenstr. 3, Hth ., 2. St . r ., wirk
ein Mitbewohner für sofort ode.
1 . Juli gesucht . Preis 7 Mav
monatlich. 3323151 .2 . .

Kronenstr. 58 pari , ist ernfack
möbl. Mansardenzimmer auf so
fort oder 1: Juli - zu ver
mieten. B2309"

Rintheimerstraße 5. 1. St ., rechts
ist ein einfach möbliertes Zimmeran soliden Arbeiter oder Fräuleik
sofort billig zu vermieten . 332304t

Rüppurrerstn 3V, - I/I - , ist eir
möbliertes Zimmer n
vermieten. - 332310t

Schützenstraße48, parterre , erhalter
solide Arbeiter Kost und Logis uh
billigen Preis . 3322680 .6 .'

Schützenstraße 106, 2 . St . , ist eit
möbl . Zimmer mit sep . Eingan ;
soyl. billig zu vermieten . 832310',

Zirkel 13, eine Treppe hoch, in rüh
- Hause , ist ein schönes , gut möb

lrertes Zimmer mit separaten
Eingang zu vermieten . B23121
In ruhigem Hause ist frdl . utt

möbliertes Mansardenzimmer zr
vermieten. 332306:

°
Näh. Durlacher -Allee 29b Part .

f. 2 Pferde in d . Nähe Rüppurrer -
straße zu mieten gesucht .

Offerten mit Preis 9347

Magin Mayner »
Rüppurrerstraße 14.

W»hMW-8esAt
Ich suche per 1 . Oktober 3, «4 und 5 Zimmerwohnnugen>in allen Stadtlagen . 9258 .3 . 1 1

Hornsauds §
Bermietungsbureau . I

Telephon 569 . Karserstr . 56 . 1
Sprechst, v . 8—9. 11—1 u . 5- 7 U . | j

Junges Ehepaar sucht zum
1 . August eine schöne 4 Zimmer »
Mannnnn mit Bad in der Nähe-UWgiUUUJ des Stadtgartens-
Südstadt bevorzugt . — Offertenmit Prersang . unter Nr . B23051 an
die Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Parterre -Wohnung von 4 Zim¬
mern (1 Zimmer für Bureau ge¬
eignet) , Bad u. Zubehör , auf 1.Oktober - gesucht.- Weststadt bevor¬
zugt. Gefl. Anerbieten u . B33089
an die Exped . der „Bad . .Preffe " .
Wohnung gesucht .
Familie von 3 Personen sucht

auf 1 . Oktober freundl . 2 Zimmer¬
wohnung mit - Mansarde u. Zube¬
hör. Offerten unter Nr . B230S8
an die Exped . der „Bcü>. Preffe ".
Rpfudlt l ^ uli . kl. Wohnung,i Zmimer u . Küche , kann

auch leeres Zimmer mit Wasser¬
leitung sein. Offert , nnt . B23122
an die Expedit, der „ Bad . Preffe " .

Zu mieten gesucht auf 1 . Okt .ein großes Zimmer mit Küche u .Keller oder 2 kl. Zimmer in der
Oststadt. Offerten unter Nr .
3323131 an die Exped. der „33ad.Presse" erbeten . 2 .1

Kinderl. Ehepaar sucht kl. Wohn¬
ung geg. Besorgung des Haushaltes
bei kl. Familie od . ernz . Herrn (Frau
gute Köchin). Off . u . Nr . B23024an die Erp . der „Bad . Preffe " erb .

2 fein miibl. Zimmer
eventl, mit doller Pension , werden
zum Bezug per 1 . od . 15 . Juli von
besser. Beamten zu miete « gesucht .

Angeb . mit Preis unt . Nr . B23083an die Exped . der „Bad . Preffe " .
Junger Beamter sucht möbliertes

mit guter Pension .(JllillllCl Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B23103 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

I . Mann s. p . 1 . Juli eins . möbl .VSmmai » m. gutem Bett, Ratzeounmer Mühlburger Tor .
Offerten mit Preis unter Nr .B23119 an die Expedit , der „Bad .Preffe" erbeten.

Durlacher - Allee 65, 4. St . rechts ,ist gut möbl. Zimmer sofort od .später zu vermieten. 8323094

ben einfach möbliertes Zimmer .Süd - oder Südweststadt bevorzugt .Offerten unter F . St . 31 haupt¬
postlagernd erbeten . 823133
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Mein

Saison - Raumungsverkauf
dauert fort .

Meine Lager sind trotz des enormen Absatzes seit Beginn des Ausverkaufs noch unerreicht

gross , sodass jede Dame imm er noch ganz nach Wunsch und Geschmack Passendes finden kann .
Der grösste Teil meines Lagers ist in Serien zum Aussuchen eingeteilt ; solche , welche nicht in

Serien eingeteilt sind , werden mit hohen Prozenten , wie nachstehend angezeigt , abgegeben .
Rabattmarken werden bei sofortiger Bezahlung trotz der Ausverkaufspreise

noch abgegeben .
Es dürfte einer geehrten Kundschaft kaum wieder Gelegenheit geboten werden ,

Dor ganz einwandfreie,
zu kaufen , wie in meinem Ausverkauf .

Serie I

9278

Von der Reise zurück

Dr. A tieidingsfeld.

ii m IV V VI

Jackett-Costnraes 9 .50 16 .50 39 .00 49 .00 68 . 00 75 .00
früher bis 30 JI fr . bis 40 Ji fr . bis .60 Jt fr . bis 75 Ji fr . bis 110 Ji fr . bis 150 Jt

Serie I Serie II Serie III Serie IV

Engl . Paletots 6 .50 10 .50 15 .— 25 .—
früher bis 12 Ji früh , bis 20 Ji früh , bis 45 Jt früh , bis 60 Jt

5 .50 10 .50 16 .50 22 .—
früher bis 10,50 Ji früh, bis 20 Ji früh , bis 28 Ji früh , bis 33 Ji

Regenpaletots
Kimonos in Tuch in sämtlichen modernen

Farben Serie I 10 .50 Serie II 16 .50
Ein Posten

hochelegante farbige T uchjacketts , zum Teil auf Seide
Stück 8 .50 früher bis 45 Ji

Grober FohIeil-MarKt
in Knielingen bei Karlsruhe

Mittwoch den 7. Juli 1909. vormittags 8 Uhr.
Ankauf von 18 Fohlen (von 3 Monaten bis 3

Jahren ) zur Verlosung im Gesamtwert von 5 00 Mark ;
ferner 82 Haus- und landwirtschaftliche Geräte im Wert
von 1000 Mark und zwar von 5 bis 50 Mark.

Der landwirtschaftliche BezirkSocrein Karlsruhe
zahlt für die ersten 10 auf dem Markte gekauften Saug ,
sotten je eine Prämie von 5 Mark und für die 5 ersten

angekauften Fohlen bis zu 3 Jahren je eine Prämie von 10 Mark pro
Stück an die Käufer.

Die Verbringer der Fohlen nach dem Markte werden dringend ersucht ,
die amtlichen Geburtsscheine der Fohlen bei sich zu führen.

Für lebende Gewinne werde « dem Gewinner 80% des
Ankaufspreise» garantiert .

ggg sjs &iK » Verlosung daselbst.
T A 0 A das Stück 1 Mark, 11 Stück 10 Mark, sind zu haben Lei
IdVS « . Christian Kiefer , Feldstr. 26 , u . Carl Götz , Karls¬
ruhe, Hebelstr . 11 )15, sowie in allen durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen .

Knielingen, im April i909. 5565 »..6.3
_ Dev Gerneindevut .

Melier für seine Herrenschneiderei
3 . Kovar.

$ Ariedrichsplah 8 (Laden).

Großes Stofflager in sSmtlicheii
Neuheiten. Momm
Spezialität :

Frack- ll Gehrock-An;üge.

Groharüg wohl
fühlen Sie sich beim Tragen von :

RIllCPII in Seide und Spitze,
ftJIllUUll in Wnllp. Mnnssplir

Serie I II III IV
weiss und

| farbig

in Wolle , Mousseline u,
3 .90 6 .50 12 _ 15 _ ■ Dr. Lahmanns Mechk - Schuhwerk.
3 .25 7 .50 6 .50 14 .—

in Wolle , Lüster , Waschstoff u. Seide

Auf sämtliche

in Leinen, Batist und Rohseide

Auf sämtliche

Haben Sie Schweißfüße ,
Haben Sie kalte Füße ,

*

toben Sie Hühneraugen,
ind Sie empfindlich rc . rc.

Dieses Schuhwerk ist ei» radikales Abhilfmittel.

9386 .2 .1

Em seidene Kleiden ^
hochelegante Fa5°Ds

Posten
Ein

Posten

Ji früher bis 100 Jiund Verarbeitung Stück ^

Serie I 10 . 50 II 20 — III 30 .—
früher bis 40 Ji früher bis 55 Ji früher bis 120 Ji

seidene Taffetjacketts u. Mäntel
Ein grosser Posten lorjitirigor Hochsommer= Konfektion

wie Kostüme , Kleider , Kostümröcke , . h Cfl in Cn Oft nn
Waschröcke durcheinander Sene I 4iÜU Serie II iUiÜU Serie III & U a UU

Ein Posten wollene Reiseplaids , w«rt t* w m. stuck 2 .95
Ein Posten halbseidene Regenschirme stuck 3 .75

Vorrätig für Damen , Herren u . Kinder in Stiefeln , Schuhen u. Sandalen .

Reformhaus zur Gesundheit , JtSgV

Kaufe « Sie bei

Schremppsches

Brauereiabfüllung , Flasche - Inhalt Pfg.

ln Serien eingeteilte Waren sind extra auf Ständern sortiert und mit Blaustift -Nummern versehen .

Verkauf nur gegen Barzahlung . Besichtigung ohne Kaufzwang .
Beachten Sie meine Auslagen , welche entsprechend dekoriert sind.

L Neu Nell !
.

inh . 8. Michel-Bösen.

Kaiserstrafle 74.
J

Flasche-Inhalt O Pfg.

Sodawasser
Flasche -Inhalt S Pfg.

Rotwein
per Flasche 65 Pfg. und 90 Pfg.

Weisswein
per Flasche GS Pfg - und 80 Pfg.

Himbeersaft
garant . rein per Pfund *50 Pfg.

Bucherer
Zähringerstr. 21, Dnrlacherste. Sv,
Durlacher-Allee 32, Gerwigstr. 10,
Göthestratze 23, Bürgerstrntze v,

Körnerstraße S. 8297 .4.4
Rintheim , Hauptstraße.
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